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Der U-BoolSchlag gegen das Großgeleit

Zum drittenmal in 8 Tagen Wieder 17 Schiffe mit 107800 R verſenkt

E. G. Berlin, 26. Febr. Noch während machen ſollten, denn wie oft ſchon hatte der
die engliſche Preſſe erregt und beſorgt die Premier die Erfindung unfehlbarer Abwehr
Aeußerungen des USA-Kriegsminiſters Knox mittel und die bevorſtehende Befeitigung der
diskutiert, in denen er die Hoffnung negierte, on ver e nene a
daß die UBootGefahr ſich ihrem Ende znähere, ſondern ſie vielmehr als ſehr ernſt nen n u en Be
bezeichnete, erklangen zum drittenmal biu rufung auf zuverläſſige Juformationen e
nen acht Tagen die Siegesfanfaren im deut klärt, dieſe Gefahr ſei „ron äußerſtem Ernſt.
ſchen Rundſunk. Die gegen amerikaniſche Sie wurde in der Tat in den letzten

Tagen ſehr ſinnfällig demonſtriert, denn die
Geleitzüge angeſetzten UeBoote haben. nach deutſchen Torpedos räumten gewaltig unter
dem ſie ſchon 307 900 R aus ihnen heraus den Geleitzügen auf, die von den Vereinigten
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Der Alpdruck der Allüerten
Von Vizeadmiral Adolf Pfeiffer

Durch alle Ministerreden und die Presse der
britischen und nordamerikanischen Länder zieht
ich wie ein roter Faden die deutsche U-Boot-
bedrohung bindurch. Präsident Roosevelt hat
in Natal mit dem Präsidenten Brasiliens über
die Frage der Beseitigung der U-Bootbedrohung
im Südpazifik verhandelt. Die Berufung des
Betehlshabers der deutschen U-Boote, Groß-
admiral Dönitz, zum Oberbefehlshaber der deut-
schen Kriegsmarine, hat in England Beunruhi
gung erzeugt. Dazu kommt die sehr bedeut
Same Tatsache, daß die deutschen U-Boote
trotz äußerster Ungunst der Wetterverhältnisse
im Monat Januar 408 000 BRT versenken konn-

ſchoſſen, ernent 17 Schiffe mit 107 800 BRT Stagten nach engliſchen und afrikaniſchen ten, zu denen weitere 114 000 BRT als Ausbeute
vernichtet und mehrere Trausporter durch Häfen unterwegs waren. Wertvolle Tanker, der Luftwaffe traten, so da im Januar insge-

Torpedotreffer beſchädigt. Dieſe neuen Er kyſ ß noſtbare Dampfer mit Kriegsmaterial und samt 91 Schiffe mit 522 000 BRT vernichtet
folge ſtanden im Zeichen einer vorübergehen Kohſtoffen fieken ihnen zum Opfer. Churchill Kurden. 47 weitere Sebitte wurden dureh Tor-

den r die ſogleich zum rudel Und Eiſenhower werden ſie ſchmerzlich ver
weiſen Ueberfall auf das Großgeleit aus miſſen
genutzt wurde das vor einer Woche weſtiich Die Reorganiſation in der Leitung der

pedotreffer der U-Boote bzw. Bomben der Flug-
zeuge schwer beschädigt.

Von jeher war es Churchills Methode, grau
Irland gefaßt worden war. Dieſes Geleit rwar durch Seeſtreitkräfte ſtark geſichert. Es „Schlacht auf dem Atlantik“, die in der Kon jn grau zu malen, um dann jeden noch so ge-

ferenz von Caſablanca angekündigt wurde. ringfügigen Erfolg als Silberstreifen und Licht-verſfügte außerdem über eine Luftſicherung
von Landſtützpunkten aus. Unter härteſtem
Einſatz wurde der große Schlag geführt, ſo
lange die Wetterbeſſerung anhielt.

Vor allem macht den Engländern die Be

ſcheint nun im Zuge der Durchführung zu
ſein. Es handelt ſich um die Vereinheitlichungde Kommandos der anglo amerikaniſchen Stolz auf unſere großen Männer

U-Boot-Kriegführung diesſeits und jenſeits 2 8e Mlantik Von engliſcher Seite werde der dürfen wir nur ſein, ſolange ſie ſich

Zeichnungz Manz

Die Brennpunkte der Ostfront-Kämpfe A jt 2Unsere heutige Karte bringt einen Deberblick m re a

merkung des Herrn Knox Kopfzerbrechen, daß jetzige Leiter der britiſchen Delegation der unſerer nicht zu ſchämen brauchen.
die Deutſchen viel mehr U-Boote bauen, Is Admiralität in Waſhington. Admiral Sir
von der engliſch- amerikaniſchen Abwehr ver Perey Noble, als möglicher Oberkommandie

Man erinnert ſich wohl render in Vorſchlag gebracht. Dieſes Kapitelſenkt werden könnte

Clauſewitz.

in London in dieſem Zuſammenhang mit Un iſt allerdings noch nicht abgeſchloſſen, da man blick zur Stimmungsmache auszuwerten. Nach-
behagen der keichtfertigen Behauptungen natürlich in Waſhington auch einen eigenen dem seine kühne und unberechtigte Behauptung
Churchills, die bisher ſtets das Gegenteil der Kandidaten für dieſen Oberbefehl an der
Wahrheit der britiſchen Oeffentlichkeit weis Hand hat.

der te, die sich an der Osttr n 17 viermotorige Bomber vernichtet Wieder Wohnbezirke angegriffender beweglichen e ren der letzten
dem O W. Berich htlich e e And. Berlin, 26. Febr. Am Freitag erlittem Bericht ersichtlich wird bilden die D. S 26. Febr. g i adie feindliche Luftwaffe bei dem Verſuch, das klärungeflugzeng, das ein deutſcher Jäger
Raume um Orel, Kursk, Charkow und Isjum, die Küſtengebiet der Deutſchen Bucht anzugreifen, nach kurzem Kampf in 8000 Meter Höhe ab
Miusfront und der Kubanbrückenkopf die augen- ine neue ſchwere Niederlage. Der feindliche ſchoß. Die Geſamtverluſte der feindlichen

Bomberverband, der in den Vormittagsſtun Luftwaffe im Weſten und über dem Reichs
den des Freitags die norddeutſche Küſte im gebiet betragen am Freitag nach den bisher
Schutze ſtärkerer Bewölkung in großer Höhe vorliegenden Meldungen 20 Flugzeuge, dar
anflog, wurde von unſeren Jägern ſofort unter allein 17 viermotorige Bomber modern

Wochen herausgeschält haben

Frontabschnitte am Ladoga- und Ilmensee, die

blicklich wichtigsten Operationspunkte.

EK. 2. für weiblichen Flugkapitän
dnb. Berlin, 26. Febr. Der Führer

auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers
at

er
Luftwafſe, Reichsmarſchall Göring, dem im

zum Kampf geſtellt. Nach bisher vorliegenden ſter Bauart.
Meldungen ſchoſſen unſere Jäger 13 feindliche s
Bombenflugzeuge ab.

Vier weitere Bombenflugzeuge wurden

O Flugzeuge bei Cinflügenabgeſchoſſen

Darunter befand ſich ein britiſches Auf

zu Beginn seiner Erstministerschaft, er werde
die deutsche V-Bootgefahr rasch bannen, sich
als falsch erwies, wendet er nun seine vor-
stehend angedeutete Methode auch auf den
U-Bootskrieg an. Hinzu kommt, daß man bei
Englands Bundesgenossen sehr ungehalten ist
über den großen Anspruch Englands an die
verfügbare Gesamttonnage für seine eigenen
Bedürfnisse. Hierdurch werde jede milttärische
Initiative gehemmt, Daher soll der englischer-
seits jetzt ſtark betonte Ernst der Lage für
geine Schiffsraumforderungen die Unterlage bil-
den. Andererseits kam es für die Regierung der
USA darauf an, für die bisherigen geringen
Kriegsertfolge eine einleuchtende Entschuldigung
zu finden. Man fand in der U-Bootbedrobung den
rettenden Ausweg, der dem USA- Volk gegen-
über um so nötiger war, weil die große Einbuße
an der unersetzlichen Tankertonnage das ge-

Dieſe neue Niederlage der angloameri samte Leben in den USA bis in jedes Haus sehr
Dienſt der fliegeriſchen Entwiglung und er vom Sperrfeuer der Flakartillerie gefaßt und kaniſchen Luftwaffe bei ihren Angriffen auf fühlbar traf.
probung der Luftwaffe ſtehenden Dipl.-Jng. ten vrennend ab. Damit ereilte dem deutſches Gebiet iſt ein Beweis für die Stärke Wenn somit in der jetzigen Debatte über den
Augkapitän Melitta Gräfin Scheeren Feind bei dem abermaligen Verſuch. das der deutſchen Abwehr, beſonders unſerer Jä Bootkrieg propagandistische Wünsche 2wei-
Stauffenberg. geb. Schiller das Eiſerne Horddeutſche Küſtengebtet bei Tage angügrel- ger. Kaum ein Tag vergeht, an dem nicht
Freus 2 Klaſſe verlteten. Dur dieſeherze: en, eine neue ſchwere Niederlage. Bei den bei Einflügen feindlicher Verbände mehrere Jie nüchternen Tatsachen zu einer sehr ernsten

fellos eine Rolle spielen, so müssen aber auch

zeichnung finden der für eine Frau außerge bish e 8öhnli fegert er feſtgeſtellten 17 Abſchüſſen handelt es Maſchinen von unſeren Jägern und der Flak Tuft bei d Hrortlichen Mae et e et nete rwaffe r in 7 z dere W re Hniſchen uggeuge. Ein eigenes Flugzeug wird, ver Der Ausfall von 17 viermotorigen Bombern Heimſieht war den eigenen Völkern genau so
waſfengerat, ine eſondere n an mißt. Ein Teil der ungezielt abgeworfenen bedeutet neben dem Materialverluſt einen je im ersten Welticrieg den wahren Stand der
Erprobung deutſcher Sturzkampf Flugzeuge
erzielten kriegswichtigen Ergebniſſe ihre Hevölkerung hatte Verluſte
Würdigung.

Wieder Luftalarm in London
hw. Stockholm, 26. Febr. London hatte

Bomben fiel in Wohnbezirke. Die Zivil- erheblichen Ausfall von fliegendem Perſonal. aDieſe Perſonal Frage iſt für die Briten uns Versenkungen und erklärt die deutschen Er
folgsmeldungen für übertrieben, um dann durch

Drei weitere britiſche Flugzeuge wurden Amerikaner heute prekärer denn je und wiegt Teiülgeständni cim Verlauf des Freitags im Weſten und beim Verluſt einer großen Anzahl von vier ahnen r r
daß es im ersten Weltkrieg ebenso gehandhabt

in der Nacht zum Freitag Luftalarm. Dasengliſche Sicherheitsminiſterium meldete Der Auslandssptege?:
Vorſtöße deutſcher Luftſtreitkräfte gegen
Südoſtengland und am Freitag tagsüber
gegen Küſtenbezirke Südweſtenglands.

Schwediſche Berichte aus London weiſen

re i en ne ar rangriffe auf engliſche Küſtenge iete bei Taged en en re e et e ne ebereiten, da die hierbei angewandte echni ruhen in Syrten wird Lſichtlich daß die
ſtarke Ablehnung ſehr gemäßigter Fordeeine Abwehr ſehr ſchwierig geſtalte,

Landungsverſuch in Burma mißglückt
v. V. Mailand, 26. Febr. Engliſche Truppenhaben in der Nacht vergeblich verſucht an Entladung

über dem Reichsgebiet zum Abſturz gebracht. motorigen Bombern beſonders ſchwer.
wurde, und daß 1917 Admiral Jellicoe dem
VSA-Admiral Sims einen gewaltigen Schrecken
einjagte, als er diesem statt des öffentlich zur
Schau getragenen Optimismus die vwahre,Unruhen in Syrien greifen weiter um ſich e e en

Unſer Vertreter in Ankara: Verhaftungen gehen in die Tauſende den Beistand der USA anriek.
Die Hoffnung der Westmächte, die Versen-e oder e r Lungen durch u forcierten Bau von Einheits-

er veken r trd b h n der 8 n 5echiffen zu paralysieren und womöglich zu über-
di e rade Dom ar c r er Sr. e e. trumpfen, ist bisher nicht in Erfüllung gegangen
tie Hauptſtadt Damaskus an der Spitze der eben den Mängeln der Bauweise und Einrich-

rungen des nationalen Blocks durch die bri- Generalſtreik aus. Sabotageakte wurden in ung hat ihre geringe Geschwindigreit ange-
tiſchen Beſatzungsbehörden die Spannung zur großer Zahl durchgeführt die Bahnſtrecken gichts der wachsenden Leistungsfähigkeit der

brachten. Gleich zu Beginn des S durhin das ſogenannte „Korn große Sprengungen unterbrochen, Militär Ken Beanstandungen geführt. Vor allem aber
zwiſchen wichtigen Städten des Landes durch 4eutschen V-Boote zu lebhafter Kritik und ern-

d ü Arakan bei dem Dorf Myebon Jahres unterna rer Küſte von den Beſatzungsbehörden ge transporte zum Entgleiſen gebracht, die et sich Lezeigt a e bombastiseh anteknn-ſüdöſtlich von Akyak in Burma feſten Juß bürv (eing wen d
zu faſſen. Jhr Landungsverſuch iſt miß- gründete Jnſtitution zur
lungen und ſie wurden durch katkräftiges Getreides) eine neue Aktion, um den Bauernar das lebte aus den Sener holen Regierung Weiſung, die Unruhen, koſte es, Jeutenden Neubauvorhaben für die Kriegsflottejeder einzuſchiffen und den Doch das beſchlagnahme Getreide kam nicht was es wolle, ſobald wie möglich zu erſticken. und die laut aKuſtenſtreifen zu der ſyriſchen Bevölkerung zugute, ſondern Es war der Regierung jedoch nicht möglich, es ger en eher SeitEingreifen der japaniſchen Truppen
zwungen, ſich w
vorübergehend beſetzten
räumen.

Rooſevelt immer noch krank
ws. Liſſabon, 27. Febr. Präſident Rooſe

velt iſt durch ſeine Erkankung immer noch
ans Bett gefeſſelt. Seine Wiederherſtellung
dürfte noch einige Tage dauern. Aus
Grunde ſind alle Beſuche und offiziellen gingen
Empfänge für die nächſten Tage abgeſagt das Lan
worden.

Verführte Franzoſen kehren heim
ſh. Vichy, 26. Febr. Das italieniſche Ob

kommando hat ſich fetzt in Tuneſien de tdeutſchen Vorgehen angeſchloſſen nachdem machten ſie diesmal nicht halt.
fangbſiſche Soldaten. die an der Tunis ſyriſchen Handelskreiſen wurdwerden freigelaſ- Exempel ſtatuiert, wobei die freigewordenen

Heimat zurückgeſchickt wer Stellen den Juden ausgeliefert wurden.
franzöſiſchen Ge Die Beſatzungsbehörden hatten es bisher n h vennt. die gemäßigten Forderungen des die ſie als Ausgangsſtellung militäriſcher Man kann annehmen. daß z. Z. der tägliche

len Blocks auch nur teilweiſe an Abenteuer im öſtlichen Mittelmeer wünſchen Zuwachs an Schiffen durch Neubeuten, nachdem

Front gefangen genommen
ſen und in ihre gden. Einige hundert dieſer
fangenen von dex Tunisfront ſind bereits in abgeleh
Frankreich einpetroffen.

ge auch

s Telephonverbindungen zum großen Teil zer digten Neubauziele als Dauerleistung nicht zu
ſtört. Die Beſatzungsbehörden erteilten der Zrreichen waren, wenn daneben noch die be-

wurde von den britiſchen Beſatzungsbehörden dieſen Auftrag zu erfüllen. Deshalb er Iſaschi 1 zverbraucht, ſo daß in der Bevölkerung wäh teilten die Beſatzungsbehörden ihren eigenen e
rend des Winters Hungersnöte ausbrachen. Truppen Befehl. die Revolte rückſichtslos Lriegebeschädigter Schiffe erfüllt werden sollten.

Der kürzliche Londoner Befehl, die Nah niederzuwerfen. Mit Waffengewalt wurde Die Die nüchternen Tatsachen, die wir im Auge
oſtländer noch ſtärker als bisher zur Hilfe gegen die Nationaliſten vorgegangen.leiſtung für die Kriegführung der Alliierten Verhaftungen gehen in die Tauſende. haben, sind die Versenkungsziffern der deut-

dieſem einzuſpannen, galt auch für Syrien. Erneut Trotz vieler totaler Maßnahmen iſt derbritiſche Getreidekommandos durch Sturm bis heute, wie die letzten Nachrichten den Westwäehbten der Hoffnung bingegeben, daß

d und nahmen, was ſte finden konn aus Syrien beſtätigen, noch nicht ganz er tder Versenkungskurve eine Erbolung in der

schen U-Boote und Flieger. Man hatte sich bei

der jabreszeitlich bedingte winterliche Abfall in
itiſchen Armee. ſtickt. Die gegenwärtigen Ver ältniſſe zwiſchenten Zur Verſoraung er britiſch 6 n b es Schiffsraum-Notlage herbeiführen werde undZahlreiche ſyriſche Bauern wurden verhaftet Gaulliſten und Amerikanern zwingen, ſtarke man in der Lage wäre, durch die dann auf vollenSelbſt duinen Krä i Ibſt verfügba lten.und verſchleppt elbſt vor den Bedui Fräfte im Lande ſelbſt verfügbar zu halten Touren laufende Neubauarbeit der Werften be-

er- ſcheichs, um deren Gunſt die Briten und Jm übrigen ſteht Syrien nicht allein. Der
m Gaulliſten ſonſt zu buhlen bemüht ſind, Belagerungszuſtand im Jrak und die 522Auch in Schwierigkeiten im Jran, die während der die Versenkungsverluste zu überbieten und so

nationa

wurde dasſelbe letzten Regierungskriſe

ders in dem nicht luftbedrohten Nordamerika

mehr als deutlich allmählich eine Besserung in der Schiffsraum-
d frage zu erzielen Wir können feststellen, daß

diese Winterhoffnungen von den deutschen U-
Booten vereitelt worden sind.

hervortraten, zeigen, daß die Engländer un
Amerikaner im irakiſchiraniſch ſyriſchen
Raum nicht über die ruhige Etappe verfügen,

S
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alle anderen Zuwachsmöglichleiten restlos aus-
geschöpft sind, bei drei Schiffen liegt. Danach

bedeutet der r er ziem-lich genau die Anulljerung des Januar- Neubaus
durch die Versenkung von 91 Schiffen. Die
darüber hinaus infolge der Beschädigungen in osch. Bern, 26. Febr. Jmam Hamed el
Verlust geratenen oder zu längerer Reparatur Din, der König von Yemen, hat jetzt unter
genötigten 47 Schiffe sind dann ein dauernder dem Druck der Alliierten die Beziehungen
oder zeitweiliger Ausfall ſeines Wüſtengebirgslandes zu den Achſen

Man weiß, daß die Zahl der deutschen U- mächten abgebrochen. Die Meldung kommt
Boote und ihre militärische Güte ſtändig zu nicht überraſchend. Seit Monaten waren in
nehmen. Ihr Wirkungsfeld ist durch die Nach- Hodeida, der kleinen Hafenſtadt Yemens am
schub- Boote wesentlich ausgedehnt worden, Roten Meer, immer wieder neue amerika
Ihre Waffen und technischen Einrichtungen niſche Beauftragte an Land gegangen. Die
werden dauernd verbessert und versprechen eine lähmende Hitze in dieſer verlaſſenen Ecke des
weitere starke Steigerung ihrer Kampferfolge, Südweſtens Arabiens die alle Energien aus

e e v ne e War ewarteten ſie, bis ihnen die Landöſtraße naGandhis Zuſtand „unverändert Sang, der Hauptſtadt HYemens, geöffnet
ws. Liſſabon, 26. Febr. In Indien dauert wurde. Dort drohten ſie dem alten Jmam,

die politiſche Hochſpannung an, die mit dem dem Herrſcher über 8i/ Millionen Seelen, die
Hungerſtreik Gandhis zuſammenhängt. aus e Boden ihren kargen Lebens
Gandhis Zuſtand wurde in dem letzten Kom unterhalt ziehen, mit wirtſchaftlichem Druck.
muniqué aus Neu-Delhi als „unverändert“ Was ſollte der König von Yemen den ame
bezeichnet. Gandhi mache einen zufrieden rikaniſch- engliſchen Drohungen entgegenſetzen,
ſtellenden Eindruck. Der Mahatma ſoll nach wo im Süden das britiſche Protektorat Aden
Meldungen aus Pung ſein dreiwöchiges an ſein Land angrenzt, die vorgelagerten
Faſten am 3. März um 8 Uhr beenden. Seine Kamaran- und Farſan- Inſeln in engliſchem
Aerzte ſeien jetzt optimiſtiſcher und es werde Beſitz ſind und die Amerikaner auf der
allgemein angenommen, daß er durchhalten gegenüberliegenden Seite des Ufers des
werde. In den letzten Stunden trafen meh Roten Meeres ihre Nachſchublager aufgebaut
rere führende indiſche Perſönlichkeiten in haben? Einige tauſend Mann Soldaten mit
Puna ein, um Gandhi zu ſehen. Es handelt Gewehren, wenigen Maſchinengewehren und
ſich dabei um Politiker, die im indiſchen Volk einigen Felögeſchützen ausgerüſtet, bilden die
durch ihre „Vermittlertätigkeit“ den Eindruck ganze Armee Yemens. Schon einmal mußte
erweckt haben, im Solde Englands zu ſtehen. der Jmam der Gewalt weichen, als die Bri

In allen größeren indiſchen Stäbten, be ten ſeine Anſprüche auf das Protektorat mit
ſonders in Madras, Bombay und Kalkuttg, dem Abwurf von Fliegerbomben beantwor
ſind die Sabotageakte wieder aufgeflackert. teten. 1934 mußte er mit den Briten einen
Auf dem Lande ſind die Eiſenbahnlinien 40jährigen Vertrag unterzeichnen, nach dem
neuen Anſchlägen ausgeſetzt. er den Engländern die Straßen und Piſten

Die Furcht vor Attentaten, die wiederholt des rauhen, ſteinigen Landes für deren Han
in Drohbriefen angekündigt wurden, veran del öffnete.
laßte den britiſchen Vizekönig zur Vorſicht.
Seit mehreren Tagen verzichtet Lord Lin
lithgow darauf, ſich in Delhi vor der Oeffent
lichkeit zu zeigen. Zutritt zum Vizekönig er
halten nur perſönliche Vertraute, die jedoch
auch in den meiſten Fällen vor der Audienz
auf Waffen unterſucht werden. Das bis
herige Fehlſchlagen aller Verſuche der indi
ſchen Parteien und Religionsvereinigungen,

dnb. Aus dem Führerhaupt nartier,26. Febr. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:Gandhi zu befreien, hat dazu geführt, daß die Am Kuban Brückenkopf und an der MiusFront

in London weilende Delegation des allindi fanden geſtern bei anhaltendem Tauwetter nur
ſchen Köngreßausſchuſſes an den Botſchafter Kampfhandlungen von örtlicher Bedeutung ſtatt.
der Vereinigten Staaten in London, Winant, Jm. Raum ſüdweſtlich Jſfum warfen die an
erſuchte, Rooſevelts Jntervention bei Chur greifenden deutſchen Diviſivnen den geſchlagenen
chill zugunſten der Freilaſſung Gandhis zu Feind weiter nach Norden und Nordoſten zurück.
vermitteln. Winant verſprach, die Forderung leſe e e ehe n einnach Waſhington weiterzuletten. geſchloſſen, andere ſtarke Truppenverbände zerſchlagen.

Die Gefangenen und Beutezahlen wachſen
Frauen an den Flak-Geſchützen Weſtlich der Linie Charkow Kurſt kämpfen unſere

w. ElgEholm 26 hr, Ber der Vor h e n ew. Stockholm, 26. Febr. Bei der Vorlage den feindlichen Kräften. Kampf un ahkampfdes re Miüttarents im ünterbaue n en n r h
Kriegsminf t m zen ſowie Truppenanſammlungen in den Bereitteilte r e et Pro rals et ſtellungsräumen und bombardierten mit nachhaltiger

weniger als tellt Wirkung Nachſchubbewegungen der Sowjets anfen Luftabwehr von Frauen geſte Bahnen und Straßen
werden.e Südlich und nördlich Orel haben ſich unſere DiviDieſes amtliche Eingeſtändnis beleuchtet ſionen in ſehr harten Abwehrkämpfen wiederum her
wieder einmal ſchlagartig die Verlogeüheit vorragend geſchlagen. Der Feind, der mit neu
der britiſchen Agitation, die ſich bemüht, herangeführten Infanterie und Panzerverbänden
Deutſchlands Uebergang zur totalen Krieg auch geſtern beſonders nördlich Orel angriff, wurdeführung als drakoniſchen Verzweiflungs- in ſchweren Kämpfen abgewieſen. Jn einigen Ein
ſchritt darzuſtellen, während in England bruchsſtellen dauern die Kämpfe noch an Die Sow-ſelbſt Freien ſage an den Geſchüpen ſtehen jets erlitten erneut empfindliche Menſchen und

7 Panzerverluſte.

u Südlich des Jlmenſees dehnte der Feind ſeineJüdiſche Geiſterarmee geiſtert herum n Angriffe 9 weitere Frontabſchnitte aus. Die
S 26. F Aus Waſhingto mit überlegenen Infanterie und Panzerkräften vorr e leere waneket e e Angriffe ſcheiterten unter blutigen Ver

r 3 uſten.breitet es würden wieder einmal Pläne für Ein eigenes örtliches Angriffsunternehmen im
die a n e füdiſchen r In I ſüdlich des Ladogaſees erreichte die geſteckten
ungefähr 2 Mann ausgearbeitek. Zur Ziele. Gegenſtöße des Feindes blieben erfolglos.
Vorbereitung dieſer jüdiſchen Armee ſoll in Deutſche Kampffliegerverbände verſenkten in den
USA eine „Nationalbewegung“ geſtartet Gewäſſern des Nordkaps aus einem nach Oſten
werden. Die künftige jüdiſche Armee werde Jauſenden Geleitzug nach bisher vorliegenden Mel

s TLuftſtreitfrs Wahr- Aungen einen Frachter von 6000 BRT und beauch aus Luftſtreitkräften beſtehen. ahr ſhädigten d Vhnibente Shiſcheinlich handelt es ſich um eine Geiſter- Wägigten durch Bombentreffer vier weitere Schiffe.
mee da ſch h ſolch aus Agi- An der nordafrikaniſchen Front wurde das Anarmee da ſchon mehrere ſolcher c gie griffsunternehmen in den mitteltuneſiſchen Bergen

tationsgründen kolportierten Pläne ſtets abgeſchloſſen. Starke USA und engliſche Verbände
eben Pläne blieben. wurden zerſchlagen vder ſchwer angeſchlagen. Jn

Auch Yemen mußte ſich beugen
Beziehungen zur Achſe unter engliſch-amerikaniſchem Druck abgebrochen

Mit Vorliebe rief der Herrſcher vonHYemen alle Aerzte, Jngenieure und Kauf
leute, Jtaliener, Syrier, ins Land. Für ihn
und ſeine vierzehn Söhne war es eine Sen
ſation, als 1929 das vom Staat beſtellte erſte
Flugzeug, eine deutſche Junkers-Maſchine,
eintraf. Jm übrigen hat ſich der fanatiſch
fromme Herrſcher des Landes mit Energie
gegen eine raſche Moderniſterung dieſer Ecke
Arabiens gewandt. Big heute hat er ſich ge
weigert, photographiert zu werden, da ſich
ſeine Auslegung des Korans dagegen
ſträubt. Wenn der Jmam heute den Abbruch
der Beziehungen zu den Achſenmächten voll
zog, ſo erfolgt dies, wie alle Umſtände er
kennen laſſen, nicht aus freien Stücken.

Weder Briten noch Amerikaner können
allerdings von dieſem noch wenig ent
wickelten Lande irgendeine Kriegsunter-
ſtützung erwarten. Ein praktiſcher Wert
kommt alſo dieſem Schritt nicht zu. Die
USaA ſpekulieren aber darauf, daß ihnen die
„neue politiſche Baſis“ nun auch die Möglich
keit zur Errichtung eines Stützpunktes an
der RotMeerKüſte Yemens und zu einem
Einſteigen in den Handel des Landes gibt.
Haben die USA nicht ſchon vor einiger Zeit
eine landwirtſchaftliche Miſſion nach Saudi
Arabien geſchickt, die mit Bewäſſerungs
profekten aufwartete? Könnten nicht ähn
liche Pläne in Yemen für einen Ausbau der
Kaffeeplantagen den Amerikanern die Mög
lichkeit für eine weitgehende Wirtſchafts
kontrolle eröffnen? Vorläufig freilich ſcheinen
noch die ſtrengen Geſetze Hemens einer
ſchnellen Verwirklichung ſolcher Pläne ent
gegenzuſtehen.

SHowjekKampflruppen bei Jsſum eingeſchloſſen
Abſchluß des Angriffsunternehmens in den mitteltuneſiſchen Bergen

dieſen Kämpfen, bei denen der Feind hohe blutige
Verluſte hatte, wurden insgeſamt faſt 4000 Gefangene
eingebracht, 235 Panzer, 169 Panzerſpähwagen und
160 Geſchütze und Selbſtfahrlagfetten erbeutet oder ver
nichtet. Sturzkampfflugzeuge griffen mit gutem Er
folg erneut Gebirgsſtellungen des Feindes an. Bei
einem Angriff ſchneller deutſcher Kampfflugzeuge auf
einen vorgeſchobenen Stützpunkt an der Südoſtfront
wurde eine größere Zahl feindlicher Flugzeuge am
Boden vernichtet vder beſchädigt.

Britiſche Flugzeuge warfen in der vergangenen
Nacht vorwiegend auf Wohnviertel einiger Orte in
Weſt und Südweſtdeutſchland Spreng- Und Brand
bomben, u. a. auf das Stadtgebiet von Nürnberg.
Die Bevölkerung hatte Verluſte. Sechs der angreifen
den Bomber wurden abgeſchoſſen.

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, ſetzten
deutſche Unterſeebvote ihre Schläge gegen den feind
lichen Nachſchub erfolgreich fort.
Reſte des in der Sondermeldung vom 24. Februar
genannten großen Geleitzuges, deſſen nunmehr ſechs
tägige Bekämpfung an Kommandanten und Be
ſatzungen die härteſten Anforderungen ſtelſte.
griffen im Atlantik und im Mittelmeer andere ſchwer
geſicherte Geleitzüge an und führten im Seegebiet
vön Kapſtadt harte Einzelkämpfe durch. Bei dieſen
Opergtionen verſenkten ſie wiederum 17 Schiffe mit
107 800 BRT und torpedierten weitere fünf Schiffe,
ins denen einige ebenfalls als geſunken zu betrachten
ind.

Sie verfolgten die

Sie

Aus dem italieniſchen Wehrmachtbericht
dnb. Rom 26. Febr. Der italieniſche Wehr

machtbericht vom Freitag merdet u. a.: Unſere Tor
pedoflugzeuge griffen trotz ungünſtiger Witterungs
verhältniſſe
Bone an, wo ſie drei Dampfer torpedierten und ver
ſenkten.

der Hafen
Flugzeugen wirkſam bombardiert.
verſenkte eines unſerer Torpedoboote unter dem Be
fehl von Kapitänleutnant Bruno Bartoli ein feind
liches UBoot. Feindliche Flugzeuge warfen Bomben
auf einige Ortſchaften zwiſchen Kap Paſſero und
Pozzallo (Raguſa) ſowie auf Trabig (Palermo) und
belegten dieſe Orte mit Maſchinengewehrfeuer.

und der heftigen Abwehr den Hafen

Die Petroleumraffinerien von Haifa und
von La Valetta wurden von unſeren

Jm Mittelmeer

Widerſtand von Heinz und Hildchen zum gro
ßen Teil überwunden zu haben. Jhren Be
richt zitierte ſie mit poetiſchen Ausſprüchen
über die Welt des Kindes. Wenn Heinz zu
ihr frech war, und Erna es ihm verwies, ſo
konnte es Sabine fertigbringen, ihn mit dem
Goethewort zu verteidigen:

Wo Anmaßung mir wohlgefällt?
Bei den Kindern! Denen gehört die Welt!
Dieſe Tage waren wie von einem Fieber

gezeichnet. Oft ſchrak Erna zuſammen, daß es
ſogar Hildchen auffiel. Jhre Haut brannte
unter dem leichten Stoff des Kleides. Jhre
Seele fröſtelte.

Beim nächſten Zuſammenſein zeigte ihr
Roger einen Brief ſeines Freundes, darin
wörtlich zu leſen ſtand:

Was die von Dir angeſchnittene Frage be
trifft, ſo habe ich mich diesbezüglich erkundigt.
Es iſt völlig undenkbar, daß ein Mann feine
Stieftochter heiratet, auch dann nicht, wenn er
mit der Mutter keine biologiſche Ehe geführt
hat. Ein ſolches Vergehen würde auch unter
den Begriff „Blutſchande“ fallen. Eine Ge
fängnisſtrafe für alle Beteiligten iſt unver
meidlich. Doch bin ich gern bereit, gemäß
Deinen Weiſungen, mein lieber Roger, wei
tere Jnformationen zu beſchaffen, vor allem
hinſichtlich einer etwaigen exzeptionellen,
nachträglichen Zulaſſungsmöglichkeit.

Wie immer Dein Uli Gleixner.
Ihr wurde ſchwindelſchwarz vor Augen,

als ſie dieſe ſauber getippten Zeilen las.
Eine Fälſchung, ſo ſchrie es in ihrem

IJnnern, der Mann hat es in Szene geſetzt!
Er leiſtet ſich einen grauſamen Spaß mit mir.
Er iſt ein Nichtstuer, der ſich die Zeit ver

DAS UBTEI-
18. Fortſetzung

So iſt die mit der oberſten Gerichtsinſtanz
aufzunehmende Fühlung ein heikles und ſehr
delikates Unternehmen.“

„Hätte ich Sie nur nie kennengelernt!“
ſagte ſie ſchroff.

„Nein!“ widerſprach er lebhaft. „Wenn es
ein anderer geweſen wäre, zum Be'ſpiel
irgendein verknöcherter Verwaltungsbeamter.
ſo hätte alles viel ſchlimmer werden können.“

Sie blieben an dieſem Tage länger zu
ſammen. Im Hauſe gab es Kaffee und nach
her einen Veſperimbiß. den Ernag nicht ab
lehnen konnte, ohne Roger zu beleidigen, wie
er es nannte.

„Es kommt heute noch beſtimmt ein An
ruf aus Berlin“, verſicherte er.

Sie warteten von ſieben bis acht im Erker.
Dann gingen ſie wieder ins Freie, die weni
gen Schritte zur See hinab. Es war ſchon

ziemlich dunkel. Die Badeorte der Jnſel Uſe
dom reihten ſich wie leuchtende Perlenketten
aneinander, und das Blinkfeuer von Oſter-
nothafen grüßte im Takt von drei Sekunden
zu einer.

Erna fühlte am ganzen Leibe die Haut
brennen. So hielt ſie die Sonne des Tages
an ſich feſt, und ſie war wie gefeit und nicht
mehr ſo elend wie geſtern.

Bei der Heimfahrt begleitete ſie ſogar ein

Sie wich den Fragen der Kinder aus, ſo
gut es ging. Mitgebracht hätte ſie nichts. Sie
war ja nicht „im Ort“ geweſen. Zum Troſt
bekam Heinz, der beſonders ungehalten war, Jhnen bei. Jhnen und Jhrem Mann.“
ſieben Münzen in ſeine Sparbüchſe. Erſt bei „Jch halte das nicht länger aus!“ flammte
der ſiebenten hellte ſich ſein Geſicht auf. Bis ſie ihn an. Ich ſchreibe ihm alles. Er muß
ſieben konnte er zählen, weiter nicht. ſofort zurückkommen.“

Sabine fragte nicht. Sie war glücklich, den Gr bewegte zuſtimmend den Kopf. „Viel

es ſchwarz auf weiß. Immerhin wird damit
erſt meine eigentliche Großaktion ausgelöſt.
Sie können ſich auf mich verlaſſen. Ich ſtehe

ſtöhnte ſie.

Ihnen Kraft geben. Sie dürfen nicht verzwei
feln. Sie müſſen Jhre ganze Lebensfreude
suſammenraffen.“

Bewußtſein von Abendfrieden und halber Ge treibt! die Angſt verjagen, den Frohſinn aberborgenheit. „Ja“, ſagte Roger betrübt, „da hätten wir pflegen.

leicht iſt es wirklich das Beſte. Dadurch kommt
die Angelegenheit ins Rollen,
wird natürlich wütend ſein und große Brand
reden halten. So zwingt Jhr Mann das Ge
richt, möglichſt bald Stellung zu nehmen.

Jhr Mann

Sie blickte ihn verſtört an. Was für ein
Menſch war das! Wollte er ſie in immer neue
Unruhe verſetzen? Hatte er vor, ſein gehei
mes Wiſſen auszunützen? War er vielleicht
nur ein Erpreſſer, ein abgefeimter Genüßling.
der ſie auf dieſe Art zu gewinnen hoffte?

Seine dunkelblauen, im Grunde gütigen
Augen, trafen ſie mit lindem Vorwurf. Er
mochte ihre Gedanken erraten haben.

„Aber, liebe Frau Erna, begreifen Sie
denn wirklich nicht, daß ich Ihnen helfen will,
und daß ich nur deshalb davon abrate, Jhren
Mann ſchon fetzt in dieſe Zuſammenhänge
einzuweihen? Es wäre alles verloren, wenn
er. Hals über Kopf. zurückkäme, ehe ich zum l
Beiſpiel die Auffaſſung der oberen Inſtanzen ſich
ſondierend geklärt habe. Uebrigens werde ich
mich in den nächſten Tagen in einem beſon
ders diplomatiſchen Schreiben an eine hoch
geſtellte Perſönlichkeit des Juſtizminiſteriums
wenden, um ganz ſicher zu gehen. Wenn ſich
alle Inſtitutionen erſt einmal feſtgelegt haben,
kann Jhnen nichts mehr paſſieren.“

„Aber wie ſoll ich das aushalten?“

„Denken Sie an Jhre Kinder! Das wird

Er hatte recht. Jhren Kindern zuliebe
mußte ſie alles Düſtere in ſich unterdrücken,

Wenn ſie auch das Wort „Blutſchande“
furchtbar getroffen hatte, und fortan wie ein
Taranteltröpfchen in allen ihren Lebensſäften
kreiſte, ſo gelang es ihr doch, nach außen hin
heiter,
wirken, wenn Leichtſinn nicht das Gegenteil
von Anſtand bedeutet.

unbeſchwert, fa, faſt leichtſinnig zu

Zu ihrer Haltung war ſie um ſo mehr ge

nur ſelten voraus.
heftige Verlangen, einen anderen Menſchen
in ihre
Freund, der ſie und Andreas genau kannte.

angewurzelt ſtehen.
wurde blutrot und brachte die Frage nicht
über die Lippen.
Weilchen über unperſönliche Angelegenheiten.

würde ſie vielleicht
Aber ſie begegnete ihm nicht.
Wohnung aber mochte ſie ihn nicht aufſuchen

nicht abfuhr.
wie gut ſie ihm gefiel.
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Abseits

Abseits vom Marschweg Europas liegt eine
Schachtel und ein Stück Käse.

Vorſtoß Rooſevelts nach Jnneraſien
Ws. Liſſabon, 26. Febr. Die imperialiſti

ſchen Ziele Rooſevelts in Aſien werden durch
eine Nachricht beleuchtet, nach der Waſhing
ton in der Provinz Hſingkiang in Chineſiſch
Turkeſtan ein Konſulat einrichtet. Da in
Hſingkiang bisher überhaupt keine amerika-
niſchen Jntereſſen zu vertreten waren und
ſich dort auch keine Amerikaner befinden, han
delt es ſich um einen rein politiſchen Vorſtoß
nach Jnneraſien.

Wie hierzu erklärt wird, könnte Hſing
kiang im Falle einer Niederlage die letzte Zü
flucht Tſchiangkaiſcheks werden. Zudem ſei
es ein ausgeſprochener Pufferſtagak zwiſchen
Sowjetrußland und China und bilde eine Art
Schutzwall zwiſchen Jndien und dem ſowjet
ruſſiſchen Gebiet.

Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Kreuzes an Major Kurt Böttcher, Kommandeur eines
Pionier-Bataillons; Hauptmann d. R. Joſef Heindl,
Bataillonskommandeur im GrenadierRegiment
„Liſt“; Leutnant Karl Heinrich Fink, Bataillons
adjutant in einem PanzerGrenadierRegiment; Feld
webel Johannes Kſiag, Zugführer in einer Panzer
JägerAbteilung; Oberleutnant Siegfried Rehle,
Kommandant eines Kampfflugzeuges, der von einem
der Flüge, die das umſchloſſene Welikije Luki aus der
Luft verſorgten, nicht zurückkehrte.

Leutnant d. R. Fritz Brutſcher, Träger des Ritter
kreuzes des Eiſernen Kreuzes, fand an der Oſtfront
den Heldentod.

Um Büroräume für ſeine immer mehr an
ſchwellende Organiſation zu finden, hat das britiſche
Ernährungsminiſterium einen großen Teil der Zim
mer des Carlton Hotels am Londoner Hyde-Park be
ſchlagnahmt.

Auf Befehl Girauds ſind anläßlich des 25. Jahres
tages der Gründung der Roten Armee 27 kommuni
ſtiſche Abgeordnete in Algerien auf freien Fuß geſetzt
worden.

General Girgud hat General Boiſſeau, den
Militärbefehlshaber des Diviſionsbezirks Oran,
ſeines Poſtens enthoben und General Simon zu
feinem Nachfolger ernannt.

Das führende Mitglied des allindiſchen National
kongreſſes O. B. Kanna iſt am Freitag nach kurzer
Krankheit in britiſcher Gefangenſchaft geſtorben.
Kanna war im Auguſt vorigen Jahres von den Eng
ländern verhaftet worden und befand ſich ſeitdem im
Gefängnis in Thena.

Gauverlagsleiter: Burkbard Vincente. Hauptschrift-
leiter Dr. Karl- Friedrich Lauer. Druck und Veriag:
Mitteldeutschur National-Vernag Gmbli., Halle (Saaje),
Waisenhausring 1b. Tel. 7681. Preisüste 24. Bezugs-
Hreis monatlich 2.30 RM. (ein schließlich Botenlohn).

nötigt, als Hildchen plötzlich hohes Fieber be
kam, und zwar an dem Tag, als ſich in Erna
die Verzweiflung am ſchwärzeſten zuſammen
zog. Jhr Leiden brach bei Hildchen aus! Die
untergründige, geheimnishafte Verbindung
zwiſchen Mutter und Kleinkind wirkte auch in
dieſem Fall mit unwiderſtehlicher Geſetz
mäßigkeit. Zu derſelben Stunde, in der die
Mutter mit feſtem Griff wieder die Seg
nungen des Lichtes, der Lebensfreude in ſich
hineinlenkte, wurde Hildchens Zuſtand beſſer.
Das Kind konnte ſich erheben. als neuer Mut
in Erna aufſtand.

So überließ ſich Erna ohne die Beize eines
ſchlechten Gewiſſens den kleinen und kargen
Freuden, die ihr das Zuſammenſein mit Ro
ger trotz allem zu geben vermochte. Oft war
er rührend bemüht, ſie das Verhängnis, das
er über ſie gebracht hatte, ganz vergeſſen zu
laſſen. Seine zarte Zurückhaltung bewährte

aufs neue. Sie durfte arglos ſein und
einen ehrlichen Freund in ihm ſehen. der es
auch mit Andreas gut meinte, und der dieſem
einmal klaren Auges gegenübertreten konnte.

So weit indes ſchickte ſie ihre Gedanken
Manchmal hatte ſie das

Lage alteneinzuweihen, einen

Sie traf Rektor Siewert. Sie blieb wie
Er ſprach ſie an. Sie

Sie unterhielten ſich ein

An Rudolf Teſch dachte ſie. Zu ihm
eher ſprechen können.

Jn ſeiner

Sie wunderte ſich, daß Roger immer noch
Natürlich entging es ihr nicht,

Bei jedem Wieder
ſehen hatte er am Anfang immer etwas
Schidermütiges und Schwerfälliges. Wenn
ſie ſich trennten, war er aufgeblüht und um
Jahre verfüngt. (Fortſ. folgt)
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Bomben auf Kairuan
Mehr als zwanzig Jahre ist es her. Wegen

meiner Teilnahme an den Freiheitskämpfen der
Berber von den Häschern des Generals Giraud
verfolgt, hatte ich mich einer Pilgerkarawane
angeschlossen zur Wallfahrt nach der Heiligen
Stadt in der tunesischen Wüste, nach Kairuan,
Wir hatten das Beled ul Dscherid hinter uns
gelassen, den „Garten Allahs“ mit seinen
üppigen Oasen und Palmenhainen, und waren
das Wadi Zeroud herabgezogen, Nun verließen
wir das gastliche Tal, das auch in der Trocken-
zeit den genügsamen Dromedaren und geduldi-
gen Eselchen die nötigen Wasserstellen bot,
und wandten uns westwärts. Steppe umfing
uns, eine Kkahle, baumlose Ebene, Die Sonne
sanl und äbergoß die trostlose Einöde mit gol-
dener Flut, Und aus dieser goldenen PFlut
tauchte ein Märchen auf Weiße Mauern, die
Schatten in tiefes Lila getaucht, trotzige Türme,
die schlanken Minarette und unwahrscheinlich
strahlenden Kuppeln der 23 Moscheen und
über 80 Heiligengräber und Klöster der heili-
gen Stadt, Vor diesem Anblick und in dieser
Stunde erschien es mir fast selbstverständlich,
daß diese vom Abendgold verklärte Stadt den
gläubigen Söhnen des Islam, gleich Mekka,
Medina und Kerbela, als eine der vier Pforten

des Paraclieses gilt
Auch im Tageslicht blieb sie ein Märchen,

erstrahlte als „weiße Braut der Steppe“, Weder
die Zerstörungslust der Türken, noch die Bau-
lust Kolonialfreudiger französischer Gouver-
neure hat, ihren Charakter einer rein arabischen
Wüstenstadt beeinträchtigen können. Noch
immer umgibt die 10 m hohe Mauer, gekrönt
von Zinnen und im Halbrund vorspringenden
Tärmen, die Altstadt. Noch immer erhebt sich
an der Nordseite der Mauer die machtvoll-
düstere Kasbah, feste Burg und Resicdenz der
arabischen Eroberer Nordafrikas und Iberiens,
420 antike Säulen, im 9, Jahrhundert von
glaubenseifrigen Frommen aus griechischen,
Karthagischen und römischen Siedlungen ge-
brochen und hierher geschafft, tragen Gewölbe
und Kuppeln der großen Moschee über dem
Grabe des Sidi Okba ben Nafi, des Gründers
der Stadt, Die Häuser sind alle mit der Front
nach einem Innenhof gerichtet, Kahle Mauern,
belebt. nur durch die oft schön ren
Türbogen und die vVergitterten Haremsfenster,
säumen die engen Straßen und Gassen mit dem
holprigen Kopfsteinpflaster. In den Laden-

„Soukhs“, der Bazarstraßen,
üben Sattler, Pantoffelmacher, Holzschnitzer,
Töpfer, Korbflechter, Kupferschmiede und
Goldschmiede ihr Handwerk. aus, bieten Tep-
pichhändler und Verkäufer von Rosenöl und
anderer einheimischen Spezereien ihre Waren
feil, bereiten die Kavadschis in kleinen Mes-
singkannen an Holzkohlenfeuern den duftenden
braunen Trank. Männer, Kinder und Esel er-
füllen die Straßen und Gassen mit Leben. Nur
gelten sieht man eine tieſfverschleierte Frauen-
gestalt über das Pflaster huschen. Das größte
Wunder aber ist das Bestehen dieser Stadt an
sich. Wohl ist es verständlich, daß Sidi Okba
auf seinem Eroberungszuge einen Platz
brauchte, wo er mit seinem Volke überwintern
Konnte. Aber warum wählte er nicht eine der
üppigen Oasen des Beled ul Dscherid?
Warum errichtete er sein festes Lager des
Winters 670/71, das er dann zur Stadt aus
baute, hier in der unwirtlichsten Einöde?
Waählte er mit Bedacht die öde Steppe als
Schutzzone für eine Hochburg seiner Rasse und
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seines Glaubens? Nur so, als Zeugnis rassen-bewußten Glaubensfanatismus ist die Ent Der Arme Bruder Aegyptens

stehung dieser Stadt zu verstehen. Nur als gHochbärg eifernder Frömmigiceit kann seit Schwarzes Elfenbein Wasser und Baumwolle Autonome Regierung im Sudan

dreizehn Jahrhunderten diese Stadt, die 20- bis p30 000 Einwohner zählt, inmitten der unwirt- on Gin o F. Moell witz
a a e Well Entrü Will man den Sudan kennenlernen, ſo ge dabei den Beinamen „der Schlächter vonrzeit aber geht eine Welle der Entrüſtung ſchieht das am beſten auf einer Reiſe von durman“, einen Ruf, den er in den folgenden
durch die ganze Welt des Islam, Die britische Khartum nilaufwärts. Die Regierungsdamp Jahren durch die Art ſeiner Kriegführung
und die amerikanische Luftwaffe haben unlänget fer, welche den Verkehr von der Hauptſtadt gegen die Burenfrauen und -kinder vollauf,
Bomben auf die Stadt geworfen, Ueber 200 des „angloägyptiſchen Sudan“ nach dem Vik- beſtätigte und rechtfertigte. Kurze Zeit nach
Tote und 300 Verletzte sind dem Angriff zum toriaſee vermitteln, durchweg Flachboote und der Wiedereinnahme Khartums ſtieß er fluß
Opfer gefallen. Um die Toten wird man nieht in der Mehrzahl durch ein Heckrad getrieben, aufwärts in Faſchoda auf den franzöſiſchen
klagen. Selig, wem es vergönnt ist, in Kairuan werden von ſchwarzen Kapitänen geführt und Hauptmann Marchand, der dort die franzö
zu ſterben und auf Kürzestem Wege ins Para- ebenſo ſchwarzer Mannſchaft bedient. Sie be ſiſche Flagge aufgepflanzt hatte und ihm mit
dies einzugehen. Aber den Frevel gegen das fördern nur Reiſende der 1. Klaſſe und ſind teilte, daß er im Namen Frankreichs vom
e h n n in e n für dieſe mit allen denkbaren Bequemlichkei Bahr el Ghazal und a öſtlichen Sudan Be

ein gläubiger Muslim verzeihen, v. M. ken ausgeſtattet. Die Reiſenden der 2. Klaſſe, ſitz ergriffen habe. Kitchener proteſtierte inr
Eingeborene, Frachten, e Vahren vo der Namen n n e erklärte, e

c j und Feuerung werden in Barken vefördert, könne nicht dulden, daß eine fremde MachKriegsgraues Hauait die vom Dampfer geſchleppt oder geſchoben ſich am Quellgebiet des Nil feſtſetze und die
In schillernden Südsee-Reiseberichten und und an jeder Anlegeſtelle nach Bedarf ver ſes für ſich in Anſpruch nehme. Mit dieſer

güßlichen amerikanischen Filmen mit Mond- mehrt oder vermindert werden. Der Blick Begründung erzwang damals England den
Scheinromantik und betörenden Gitarrenklängen auf das unabſehbare Meer von Schachtelhal Verzicht Frankreichs auf eine Ausdehnung
sind wir ihnen immer wieder begegnet, den men zu beiden Seiten des „Vaters der ſeines äguatorialafrikaniſchen Beſitzes nach
gehmalen braunen Mädehengestalten von Hawai, Ströme“ iſt reichlich eintönig. Die Wälder Oſten. Um den „Schutz dieſes für Aegyp
den berühenten Hulg- Ha Girls, Aus dem gar ngs den Ufern ſind faſt vollſtändig ver ten lebenswichtigen Gebietes zu garantieren,
ſürliehen Tauber dieser Inseln und ihrer Nen- ipunden in den Feuerlöchern der mit ſchloß Großbritannien mit der Regierung des
hen varce et biniger lechee uach amerika rig Jebeieten Danipfer- S ne Fahrt Apedive den Agrtrgg en re e
nischem Geschmack, Das Inselparadies Hawai durch e öde, von nackten Wilden dünn be tiſchen Sudan die Rechtsſtellung nes Ge
glich einer großen ſostbar und verschwenderisch ſiedelte Steppe. Dafür kann man vom Dainp meinſchaftsbeſitzes Englands und Aegyptens
ausgestatteten Schaubühne; die hellbäutigen fer aus dem Leben der Eingeborenen in den suwres. Es iſt den Engländern nicht leicht
gutgewachsenen Fingeborenen fügten dich allzu angehängten, Barken in alken, aber buchſtäb gefallen, den Bau der beiden Staudämme am
Sohnell m ſure nene Kolle, eie den Statisten lich allen Verrichtungen und Einzelheiten be Blauen und am Weißen Nil gegen den Wider
in a ß8 ar i b i obachten. Man gewinnt dadurch in ihre Sit ſtand Aegyptens durchzuſetzen. Denn Aegyp-
Lere n n den racn t nie ken und Gebräuche einen tieferen Einblick als ten lebt ja nur vom Nil. Und ſolange dieſe
r en en en r r bei einer Reiſe über Land. beiden Sperren ſeiner r uJ S flüſſe beſtehen, iſt das Land auf Gnade unin a e im e Die nubiſch en Sag enhee re Unanave bpeſcigeg Hrn ung geltefert,
r eher ve en Seit Hahrtau ſenden iſt der Sudan er welche dieſe Damme und damit der Waſſer
Freneen hokett J ercient e deuen arme Bruder“ Aegyptens. Schon zur Zeit zufuhr beſcherrſcht.
See e 7 e c en e alt lureh der Pharaonen bezogen im re e Gegenſage in der Armeeesang und Tanz ihren Hebensunternait Nubien und den weiter ſüdlich liegenden Ge o

Wie erstaunt wäre der Besucher, der jetzt bieten das Gold und Elfenbein als Werkſtoffe In der Armee dienen ägyptiſche nebendie Inseln beträte, die durch den großen Seesieg für die unvergänglichen Erzeugniſſe eines vri her Offizieren. Sie Srkehren nur
unserer japanischen Bundesgenossen im vorigen Kunſthandwerks, die wir heute noch in den dienſtlich miteinander. Geſellſchaftlichen Ver
Jahr in den Mittelpunkt des Weltinteresses ge- Muſeen als Zeugen einer hochſtehenden Kul kehr zwiſchen ihnen gibt es weder in Khar-
Stellt waren! Gewiß herrscht auch heute noch tur bewundern. Wichtiger aber war und blieb tum noch in kleinen Außenpoſten. wo wamn
eine Art Konjunktur, aber diese ist völlig ver- der Sudan als Menſchenreſervoir. Aus Nu annehmen müßte, daß ſich aus der Einſamkeit
gchieden von allem, was man hier früher ge- bien, Dongola, Kordofan und Darfur holten ſchon ein näheres Verhältnis zwiſchen den
wöhnt. war. Die ganze rosafarbene Südsee- ſchon die Pharavnen den größten Teil jener Offizieren ergäbe. Doch erklärte mir noch im
romantile hat einem nüchternen Kriegsalltag Sklavenheere, die ſie zur Errichtung ihrer ge Jahre 1928 ein engliſcher Major in Fort
Platz gemacht. Die verführerischen Hawai- waltigen Pyramyden, Tempel- und Kanal Sobat: Zwiſchen uns beſteht eine Kluft, die
Mädchen wurde man nicht wieder erkennen in vauten benbtigten. Und dieſe wichtige Rolle ſich auch durch noch ſo große Mengen Whisky
öligen schmutzigen Arbeitskitteln, in denen sie als Lieferant „ſchwarzen Elfenbeins“ behielt Soda, die wir während unſerer Dienſtzeit
an en Maschinen der Fabriken stehen, die der Sudan auch dann noch bei, als die trinken, nicht hinwegſpülen läßt. Jhre Sitten,
ſieberhaft für die Verteidigung der Inseln arbei- Schwemmgoldbeſtände der Zuflüſſe des Blauen ihr Benehmen, ihre Anſichten über Frauen

Nil und die damals bekannten Goldbergwerke und Familie, Hygiene und Moral weichen zu

des r e r lange S ſehr von n eder s de wen ei ä unſerer Zeitrechnung erſchöpft waren. Die Tagen nun hat der Sender London in arabie t e r Araber und ſpäter die Türken ſetzten dieſe ſcher Sprache bekanntgegeben, daß die Schaf
Linem Jahr in den weiten, üppig mit Blumen dition fort. Bis zum Ende des 19. Jahr fung einer autonomen Regierung für dem
gesohmüekten Veranden die grohe Welt in hunderts blieb der Sudan das Hauptfagd Sudan geplant iſt. Natürlich würde dieſe an
kiegestühlen bei gedämpfter Jazzmusiüle ihren gebiet der Sklavenjäger. 100 000 Sklaven und geblich „autongme Regierung nichts weiter
iegebühlten Whisky- Soda seblürtte, klappen mehr wurden jährlich von hier auf die n als ein Machtmittel t der 5 der
heute Militärstiefel und tönen scharfe Komman- Märkte Aegyptens, Arabiens und der Türkei Engländer, und ihr Wirkungskreis würde ge
e die et e L andurlaup getrieben. Nur der geſunde Lebenswille und wiſſe Verwaltungsbefugniſſe in Eingeborenen

dos. See n r ar men S h d die wahrhaft tropiſche Fruchtvarkeit auch der fragen nicht überſchreiten. Troszdem hat
nießen. bewohnen für e rots n is Bewohner dieſer Parkſteppen, in denen jeder dieſe Nachricht in Aegypten größte Beunruhi

Mollar eine der re u n e leichte Regenfall reiche Ernten bringt, mache gung und Beſorgnis erweckt, und vor allenAppartements, das fräher für die Nackt mit en es überhaupt möglich, daß die eingebo den heftigen Unwillen aller Nationaliſtem
e e e r e ren e rene Bevölkerung dieſen dauernden Aderlaß re e n n teil sind auch die Hotelzimmer mit Einquartie- vertrug. Erſt die Gewalt- und Blutherr- Zeigt dieſe Maßnahme doch. daß Großbritanrung belegt, und es kommt nicht selten vor, daß ſchaft es Mahdi und ſeines Nachfolgers hat nien gewillt iſt, den Sudan von Aegypten zu
in einem der Luxusboudoirs mit wertvollen hierin in den Jahren 1883- 1898 gründlich löſen und den bisherigen Gemeinſchaftsbeſitz
alten Gobelins, pastellfarbenen seidenen Vor Wandel geſchaffen. In dieſen Jahren in einen rein britiſchen umzuwandeln- Da
ren echten e e n e ſchrumpfte die Bevölkerung auf ein Fünftel e aber n mehr noch an

utzen ann Von der Flaſc haust, Der be- ihres urſprünglichen Beſtandes zuſammen. visher, en ritiſchen Erpreſſungen aue viel n e e aber St i de on der Eudan d Aen Gnade und Ungnade ausgeliefert.
iegt einsam und ausgestorben da. Er ist von als Lieferant für „ſchwarzes Elfenbein“ end t d tmeterhobem Stacheldraht umsehlossen und da, gültig ausgeſpielt. Jm Gegenteil, heute iſt freue net r n

vo ich ehedem Miſſtonärsgattinnen und -töcb- es gerade der Mangel an einheimiſchen ich in Beſitz nimmt Großbritannien wird
ter im leuchtendweißen Sand. tummelten oder Arbeitskräften, der in erſter Linie die wirt ſich mit ſeiner ganzen Kraft dafür einſetzen,
auf Wellenreitern über die blauen Wasser des ſchaftliche Entwicklung des Sudan hemmt. daß dieſes Lebensrecht Aegyptens von allen
Pazifik glitten, dort sieht man nur ab und 2u Völk rn gegchtet werde!“ So hat Englandi üd bgespannte Rüästungsarbeiter Kitcheners Proteſt n rn ans wer fangein paar mücle abgeesp s n vor 45 Jahren in die moraliſche Poſaune gedie ſieh von einer anstrengenden Nachtsohieht Jm Sommer 1898 brach Lord Kitchener an ſtoßen und Frankreich die Demütigung von
ausruhen. Entzaubertes Hawai Vielleicht der Spitze von etwa 8000 Mann britiſcher und Faſchoda bereitet. Aber wieder einmal ſtellt
aber taucht nach dieser zwangsläufigen Abkehr der doppelten Anzahl ägyptiſcher und ſudani ſich die althekannte Doppelzüngigkeit der bri

u n re e e e e ſcher et re de S ad tiſchen Politik ſrran n nur dem Geſetz desück echten Südseezaubers auf. ib. med Jbn Sejid Mohammed. Er erwarb ſich nackten Egvismus gehorcht.

ten. Die pompösen internationalen Hotels sind
beschlagnahmt, ebenso die berühmten, ver-

nächſt wenig Beachtung ſchenkte. Sein Selbſt Der Orcaniſt der Peterstirche
Das gemalle Ich bildnis mit dem geigenden Tod, der dem Frescobaldi, dieſer glanzvollſte Klavierſpieler

Selbſtbildniſſe Spiegel der Künſtlerperſönlichkeit Von Abolf Keß
Nachfolgender Artikel verdient aus Anlaß der

augenblicklich im MoritzburgMufeum ſtattfinden
den Kunſtausſtellung beſondere Beachtung.
Selbſtbildnis und Selbſtbiographie ſie

vermitteln uns klarſte Erkenntnis von
Weſen und Eigenart der künſtleriſch ſchaffen
den Perſönlichkeit. Doch während die Selbſt
biographie einen Rückblick auf den geſamten
Ablauf des Lebens darſtellt, entſtanden aus
der Erinnerung, bietet ſich das Selbſtbildnis
als Feſtlegung eines augenblicklichen Zu
ſtandes dar. Und das iſt der beſondere Reiz
des Selbſtbildniſſes. Es ſagt nicht nur aus,
wie des Malers Geſicht, ſeine äußere Geſtalt
ausſah, in ihm zeigt uns auch der Künſtler,
wie er ſich ſelbſt ſah, als Erſcheinung und
Charakter. Das Jch ſchaut uns an, das der
Maler aus der Weſenloſigkeit des Spiegel
bildes heraushob zu immerwährendem Da-
ſein. Und von je größerer Wahrheitskliebe
der Maler war, einen um ſo tieferen Blick
läßt er uns in ſein eigenſtes Weſen tun.

Doch das Selbſtvildnis ſagt uns mehr.
Seine Entwicklungsgeſchichte weiſt zurück in
die Zeit, in der der Künſtler in handwerk-
licher Gebundenheit als Perſönlichkeit hinter
ſeinem Werk zurücktrat, ein Diener der
Kunſt, der handwerkliche Arbeit leiſtete und
ſonſt keine Beachtung fand. Und ſie führt
weiter zu jenen Tagen der Umſchichtung, in
denen der Künſtler begann, ſich als ein
maliges Einzelweſen zu fühlen, das Be
rufung und Begabung aus der Maſſe der
anderen Menſchen heragushoben. Doch der
Weg dahin war weit. Wollten ſich die Maler
früherer Zeiten im Bilde darſtellen, ſo liehen
ſie etwa einer der Nebenfiguren ihrer Ge
mälde die Züge des eigenen Jch. So wiſſen
wir von dem florentiniſchen Meiſter Sandro
Votticolli, daß er ſich auf einer Anbetung
der Heiligen drei Könige als unbeteiligte
Figur, am Rande des Bildes ſtehend, dar

daler auf Sai Heige Wei t ar t frſpieMaler auf der letzten Saite der Geige Wei früher europäiſcher Muſikgeſchichte, empfing die wich
ſen en s n ſpielt n tigſten Anregungen ſeiner Werdezeit in den Nieder

5 r von dem Schickſa es Künſtlers, in ſelbſt lande t ihr ichtungweiſenden Muſikblüte, derg al 2 anden mit ihrer richtungweiſenden Muſſtellte und Filippo Dippi malte ſich auf gewählter Abgeſchiedenheit ſeiner Beſtim Kontrapunktik und ſich mächtig entwickelnden Fugen-
ſeiner Krönung Maria zu Füßen der an mung zu leben. technik. Von ſeiſter Heimat Ferrara, wo er ambetenden Engel. Der Beiſpiele wären noch Einige Große aus einer langen Reihe, die September 1583 geboren würde kam ſchon der
viele zu nennen, wie ſich Maler auf ihren ſich fortführen ließe bis in unſere Tage, über jährige nach Mecheln als Organiſt und gab 1608
Werken in beſcheidener Zurückhaltung, die Menzel zu Slevogt und vielen anderen, bei dem berühmten Antwerpener Notendrucker Phale
ihnen ihre Stellung in der Gemeinſchaft ge deren Selbſtbildniſſe in Ausſtellungen und Fs ſein erſten Wert heraus en gen
vot, abbildeten. Auch Raffael, den ſchon feine Muſeen von der Stellung des Künſtlers in Kchunee el. We e Wer W er
Zeit wie einen Fürſten ehrte, ſtellte ſich auf unſerer Zeit Zeugnis ablegen. Das gemalte Hat r e Vahre n bis n ſeinen Kode,

e 9 d Schüler v 2 g. 5 wirkte er 35 Jahre lang bis zu ſeinem Tode, amder Schule von Athen unter den Schülern Ich ſchaut uns an, ſo wie es der Maler in 1. März 1643, für den Aufbau der neuen Fugen
ſtehend dar. Mit der Renaiſſance kam die ehrlicher Selbſterforſchung und Wahrheits formen in einer Tiefen und Breitenwirkung, die
Wandlung. Es kann das bekannte Selbſt ſiche fand. Und wenn wir den Künſtler in ihn ins hellſte Licht der Muſikgeſchichte rütte.
vildnis Tizians im Berliner Kaiſer-Fried- ſeinen Werken zu begreifen ſuchen wo ver Freseobaldi überführte die Fortſchritte der nieder
richMuſeum als Beiſpiel dafür gelten, wie möchten wir es veſſer als in dieſen gemalten ländiſchen Kontrapunktik mit genialer Einfühlung
jene gewaltige Geiſtesbewegung, deren um Urteilen über ſich ſelbſt. dieſen Selbſtkennt m alen ar ne ne und ſchluggeſtarkende Kräfte bie in die feinſten Ver niſfen ringender Künſtlerperſönlichkeiten i a henen wo un eilte

5 s 4 2 ig, V u i D u P r lan e unt. der Klee ver d Durch ihn wurde der weſentlichſte Beitrag desT. z Nordens zur europäiſchen Muſikentfaltung, die zurmittelalterlichen Welt heraushob. vVon den deutſchen Fochſchulen Kontrapunktik entwickelte nordiſche Vielſtimmigkeit

Der Anfang der Auseinanderſetzung mit Die württembergiſchen Hochſchulen wurden im auch inſtrumental in den Süden verpflanzt und ſo
dem eigenen Jch war gemacht, der Weg war Winterhalbjahr 1942)43 wie folgt beſucht: Univerſität nordiſche Harmonik und ſüdländiſche Melodik auf
fret, und die Künſtler aller Zeiten gingen ihn. Tübingen 2102 Studierende, D. H. Stuttgart 1149 Italiens ruhmreichen Heimatboden der Muſik ver
Dürer, Holbein, Burgkmair, Günewald über Studierende, Landwirtſchaftliche Hochſchule Hohen pflanzt.
lieferten uns in Selbſtbildniſſen die Erkennt heim 123 Studierende. Darunter befanden ſich ins Was er vom Norden empfangen hatte, gab er mit
z c e 2 i pf geſamt 970 weibliche Studierende. Außerdem wur- Zinſen ihm zurück durch die vielen Schüler, die ihmniſſe, die ſie in bis in die tiefſten Tiefen gehen en 335 Gaſthör laſſen darunter 199 Fr Deutſ uſtröder Selbſtdeutung von der eigenen Perſönlich den 33 zaſthärer zugelaſſen darunter 92 Frauen. aus Deutſchland zuſtrömten, unter ihnen der ſchon

keit Und di roße Anzahl Nach den Studienfächern verteilen ſich die Studieren- reife und berühmte Wiener Hoforganiſt Joh. Jakob
keit gewannen. Und die große nza e von den wie folgt: Univerſität Tübingen: Medizin 1357, Froberger. der 1637 für vier Jahre beurlaubt wurde,
Selbſtbildniſſen, die wir von der Hand Rem Philoſophie, Philologie, Geſchichte und Kunſt 282, Um bei Freseobaldi letzten Schliff und krönende
brandts beſitzen, läßt uns einen Blick in das Wirtſchaftswiſſenſchaft 108, Rechtswiſſenſchaft 102, Weihe zu empfangen.

rn n und r Je Mira e 61, evangeliſcheun, klarer und tieſer, als ihn jede Biographie Theologie 61, Chemie 49, Pharmazie 36, Zahnheilhen tag e Schwaben t der Skart de S thelſee Dectonte e rn Le M aatetea er brachte Flucht vor der Etebe
der Perſönlichkeit. ſchule: Maſchineningenieurweſen 30t, Architektur 211, Die Handlung des Luſtſpiels Flucht vor der

Wie ſich Anſel 5 it Bauingenieurweſen 169, Elektrotechnik 146, Chemie Liebe“ von Renate Uhl, das im Kleinen Haus der
Wie ſich nſelm Feuerbach in ſeiner Zeit 734, Luftfahrttechnik 51, Phyſitk 43, nichtnaturwiſſen Staatsthegter uraufgeführt wurde, bewegt ſich

ſah, zeigt uns das vielbewunderte Selbſtbild ſchaftliche Ergänzungsfücher 46, Biologie 23, Ver- durchaus im Zeitungsviertel irgendeines nordiſchen
nis der Berliner Nationalgalerie. Weltent- meſſungsweſen 15, Mathematik 10. Landes. Der Gehalt eines Feuilletons iſt hier nett
rückt blicken die Augen aus den edlen Zügen dialogiſiert; einige witzige Worte fallen, etlichedes Einſame erſt menſchliche, noch liebenswerte Schwächen werden leichtes Einſamen, der unverſtanden von ſeiner Schwäbiſcher Komponiſtenpreis für Reutter. geſtreichelt und geſtäupt. und das Ganze iſt eine

2 z j ſt eer en en r e terte ger Kulturminiſter Mergenthaler verlieh den ſchwäbiſchen Arabeske um Liebe und Liebelei geſehen mit den
erſcha fenen Welt der P hantaſie leb e, der er Komponiſtenpreis dem Komponiſten Hermann Reutter Augen einer Frau. Helmut Käutners Jnſzenierun
die Jdeen zu ſeinen gewaltigen Schöpfungen aus Stuttgart, Direktor der Staatkichen Hochſchule verſuchte das Spiel in die Beſchwingtheit zu führen
entnahm. Und wie er, ſtand auch Arnold Böck für Muſik in Frankfurt a. M., in Wurdigung ſeines Freundlicher Beifall dankte der Autorin und denlin der Welt fern, die ſeinem Schaffen zu geſamten Schaffens. Darſtellern. E. K. Wechmam
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AUSs DER GAUISTADT
Verdunkelung: Von Sonnabend 18.33 Uhr bis

Sonntag 6.22 Uhr. Mondaufgang: Sonntag 1.54 Uhr;
Monduntergang: Sonntag 10.56 Uhr.

Die Nachtigallen- oder Peißnitz-Jnſel mit
ihren ſchönen gärtneriſchen und parkähnlichen
Anlagen, der beliebten, weithin leuchtenden
Birkenallee, den alten ſchattigen Bäumen und
den zweckmäßig. angelegten Spiel und
Sportplätzen iſt bei jung und alt beliebt. An
der Südſpitze der Jnſel ragt aus dem Grün
der Bäume ein grauer, ſchloßartiger Bau
hervor. Es ſind die Gebäude des ehemaligen
Vorwerks und ſpäteren Landgutes Gimritz.

Schon im 7. und 8. Jahrhündert muß die
Jnſel bewohnt geweſen ſein. Einige Sor
benfamilien, ſcheinbar angelockt durch das
Heu der üppigen Wieſen, hatten ſich auf ihr
angeſiedelt und ihrem neuen Wohnort den
Namen Gumniſte, d. h. „Scheunenort“ ge
geben. Aus Gumniſte entſtand ſpäter Göme-
ritz und ſchließlich Gimritz. Um das Jahr
1135 wurde die Siedlung, die damals im Pe
ſitz der Grafen von Stadöt-Alsleben war, dem
Kloſter Neuwerk geſchenkt. Anfang des 13.
Jahrhunderts bauten die Mönche eine Waſ
ſermühle und legten das heute noch beſtehende
Wehr an. Freilich kam es darüber zu einem
langen Rechtsſtreit mit den DeutſchOrdens-
rittern, die ſich gegenüber dem heutigen
Hafengelände niedergelaſſen hatten und deren
Beſitzungen durch das Wehr mehrfach über

Zeichnung: Hans Hermann Steffens

Kennſt du deine Vaterſtadt? e
Das Selbſtbildnis Konrad von Einbecks
Nicht nur durch ſeine Werke, den aus

drüucksgewaltigen Plaſtiken in der Moritz
kirche, ſondern auch als Perſönlichkeit iſt uns
Konrad von Einbeck beſonders intereſſant.
Denn ging im Mittelalter das Werk eines
Künſtlers als anonyme Leiſtung im Kultur
ganzen auf, ſo erhob er zu Anfang des
15. Jahrhunderts als erſter Bildhauer über
haupt mit der Signierung ſeiner Werke An
ſpruch auf Anerkennung ſeiner Perſönlich
keit. Wer ſich ſo über alle Ueberlieferung
hinwegſetzte eigentümlich, daß dieſer Bruch
in Halle geſchah muß ein eigenwilliger
Charakter geweſen ſein. Dafür geben ſeine
von Leidenſchaft und Schmerz aufgewühlten
Plaſtiken beredtes Zeugnis. Auch der Kopf,
der der Ueberlieferung zufolge als Selbſt
bildnis angeſehen wird, beweiſt das. Tief-
ernſt ſind die Züge, die verraten, daß hier
einer die Leiden der Menſchheit zutiefſt er
fühlt haben muß. Bei einer farbigen Wie
derherſtellung hat leider der Maler den
Pinſel etwas zu tief in den Farbtopf geſteckt
und die Büſte mit einer ebenſo dicken wie
allzu regliſtiſchen Farbſchicht überzogen, Eine
nur andeutende Behandlung, die den Stein
noch mitſprechen läßt, alſo etwas weniger an
Farbe, wäre hier mehr geweſen. k.

ſchwemmt und ſtark beſchädigt wurden. Sie
forderten den Abbruch des Wehrs und der
Mühle. Erſt 1369 konnte dieſer Streit end
gültig beigelegt werden, mit dem Ergebnis,
daß Mühle und Wehr beſtehen blieben, der
Orden jedoch das Recht erhielt, in der Mühle
Gimritz frei mahlen zu dürfen. Als Kar
dinal Albrecht 1530 das neue Stift errichtete
und ihm alle Güter des Kloſters Neuwerk
einverleibte, kam auch das Vorwèrk Gimritz
zum Stift. Aber bereits zehn Jahre ſpäter
wechſelte es ſeinen Beſitzer, und der Rat der
Stadt Halle erwarb das Vorwerk mitſamt
der Mühle für 150 Gulden in Erbpacht. Der
bald darauf ausbrechende Dreißigjährige
Krieg ſuchte auch das Vorwerk Gimritz ſchwer
heim, und erſt um 1735 wurde das Wirt
ſchaftsgebäude wieder völlig neu aufgebaut.

Unſer halliſcher Chroniſt Dreyhaupt ſchil
dert den Umfang des Gutes 1749: „Wirt-
ſchaftsgebäude, eine Mahl- und Oelmühle,
eine Schäferei mit 1000 Stück Vieh, 22 Hufen
Land, 148 Acker Wieſenwachs u. a. m.“ Die
ſchweren Schulden, vor allem aus der napo
leoniſchen Zeit, zwangen die Stadt Halle 1821,
nach über 200jährigem Beſitz, das Vorwerk
mit allem übrigen Land an den Pächter
Barthels zu verkaufen, bis endlich im Jahre

Aufn. Reiſe
Blick aus der Gimritzer Schwalben-Perspektive auf den Sitz des Arbeitsgau XV.

18. 21. März Verſammlungsaktion im Gau

In dieſem Winter findet die große Ver
nen mit per e der epropagandaleitung in der Zeit vom bi21. März 1943 in unſerem Gan ſtatt. Zu mit „Schwunder cheinungen
Ende dieſer Woche und im Laufe der kom Es gehörte zu den täglichen Obliegenheiten des
menden Woche werden jedoch ſchon in einigen Sljährigen Max B. aus Halle, für Sauberkeit und
wichtigen Ortsgruppen des Gaues öffentliche e en eng h e e t n
9 t j zu ſorgen. Selbſtverſtändlich genoß der Mann unh h r bedingtes Vertrauen und hatte überall Zutritt. Jm
d G daleit nd d an vergangenen Jahre hatten ſich aber Vorfälle ereignet,er aupropagandaleiter un er die zur Verhandlung vor dem halliſchen Richter
vbmann der DAF. zu politiſchen Tagesfra führten. Jm gemeinſchaftlichen Aufenthaltsraum
gen ſprechen werden. hatte eine blaue Regattamütze gehangen, und als der

Beſitzer der Mütze dieſe eines Tages wieder einmal
aufſetzen wollte, ergab ſich daß ſie inzwiſchen von B.
„annektiert“ worden war. „Mir lag jeder Diebſtahl

Rundfunkapparat

Der Gauleiter über den Fraueneinſatz
Den Forderungen der Zeit entſprechend, der Mütze fern“, behauptete B., „ich wollte nur mal

l 3fr ſehen, ob mir die Mütze paßte. Jch habe ſie ſozuſtand die Arbeitsbeſprechung der Kreisfrauen gen nur ausprobiert und ſehte ſie bloß mal hin und
ſchaftsleiterinnen und des erweiterten Gau wieder auf.“ Das ſtimmte nicht, denn B. hatte ein
ſtabes, die in den letzten Tagen von der Gau Abzeichen an der Mütze entfernt und durch ein an
frauenſchaftsleiterin Eva Leiſtikow durch deres erſetzt, um ſie unkenntlich zu machen. Eines
geführt wurde, im Zeichen des Frauen- Tages aber war auch ein Rundfunkgerät, das um
arbeitseinſatzes. Gauleiter Staatsrat Egge- 9 Uhr noch vorhanden geweſen war, um 13 Uhr ſpur
ling nahm hierzu eingehend Stellung. In los verſchwunden, und B. war beobachtet worden,
einer Arbeitsausſprache wurden Maßnahmen Wie er mit zwei Pateten weggegangen war. Nach

genauer Prüfung ergab es ſich, daß ein Paket nurbei der Durchführung der kriegsentſcheiden das Rundfunkgerät enthalten haben konnte. Trotz
den Aktion beſprochen und feſtgelegt. Dem ſeines Leugnens wurde er unter Berückſichtigung des
gleichen Ziele diente ein Vortrag des Gau- groben Vertrauensbruches wegen Diebſtahls in zwei
beauftragten für den Arbeitséinſatz, Landrat Fällen zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt.
Dr. Bielenberg, in dem er Notwendigkeit, Drei Frauen, die dort mit Reinigungsarbeiten be
Zweck und Ziel des Fraueneinſatzes und die ſchäftigt waren, hatten die Gelegenheit benutzt und
wichtige und vor allem entſcheidende Mit- ſich mit mehreren Stücken Bettwäſche eingedeckt, die

e 3 ihnen aber wieder abgenommen werden konnten.arbeit der NS. Frauenſchaft herat dee Unter Berückſichtigung ihrer bisherigen Unbeſtraftheit
wurde die Haupttäterin wegen fortgefetzten Dieb
ſtahls zu drei Monaten Gefängnis verurteilt, dieJmpfung. Der Oberbürgermeiſter als Ortspolizei beiden anderen kamen mit 100 RM. Geldſtrafe an

behörde (Geſundheitspolizei) veröffentlicht eine Be Stelle von zwei Monaten Gefängnis davon. Dieſe
kanntmachung über die öffentliche unentgeltliche Schutz- beiden nahmen das Urteil an.
impfung gegen Pocken von Säuglingen, Kleinkindern
und Schulkindern. Nur aus Angſt vor Strafe zur Arbeit

Sprechſtunden der Mütterberatung.“ Das Geſund Mit Bewährungsfriſt bis zum 10. Februar 1945
heitsamt der Stadt Halle veröffentlicht heute eine war der 29jährigen Frieda S. aus Halle ein Teil
Bekanntmachung über die Sprechſtunden in den einer Gefängnisſtrafe für Arbeitsverweigerung aus
Mütterberatungsſtellen für Säuglinge und Klein geſetzt worden. Bei ihrer Verurteilung 1942 ver
kinder. ſprach ſie, von nun an regelmäßig zur Arbeit zu

kommen. Dieſe Beſſerung hielt aber nicht vor. NurZur Polizeiverwaltung Halle verſetzt. Der bis e eherige Vertreter des Polizeipräſidenten von Weißen die Angſt vor den Folgen ließ ſie wieder zur Arbeit
fels, Regierungsrat Jeddi rd it Wirt gehen. Als ſie vom 16. Dezember wieder bis AnfangJedding, wurde mit Wirkung eOberregierungs Januar 1943 unentſchuldigt fehlte, wurde ſie amvom 1. Februar zum Oberregierungsrat ernannt und S tF e Zolizei- Januar friſtlos entlaſſen. Die Angeklagte vertratmit dem gleichen Tage an die Staatliche Polizei d Standpunkt ſi be tet ichti Wohverwaltung in Halle verſetzt en andpunkt, ſie habe keine richtige Wohnung

Vor dem halliſchen Kichlerkiſch
gehabt und deshalb ſei ſie immer kränklich geweſen
und habe nicht zur Arbeit kommen können. Trotz
dieſer ſchlechten Wohnungsverhältniſſe, die wirklich
beſtanden, war die Angeklagte nicht zu bewegen ge
weſen, ſich ein möbliertes Zimmer zu mieten oder ſich
an die NSV. zu wenden und um Abhilfe zu bitten.
Jhrer Angabe nach wollte ſie „ihre Selbſtändigkeit“
nicht aufgeben und deshalb in kein möbliertes Zim
mer ziehen. Dieſer lächerliche Vorwand konnte ſie
natürlich nicht von der ſelbſtverſtändlichen Pflicht der
Arbeitsleiſtung befreien, und die Angeklagte wurde
deshalb wegen fortgeſetzter Arbeitsverweigerung
aäntragsgemäß zu ſechs Monaten Gefängnis ver
urteilt, und das Urteil für ſofort vollſtreckbar erklärt.

Der Wolf im Schafspelz
Frau S. mußte am 23. Februar 1942 nach der

Abendvorſtellung des Stadttheaters zu Hauſe feſt
ſtellen, daß ihr Pelzumhang im Werte von 300 RM.
verſchwunden war. Sie erinnerte ſich einer ihr un
bekannten Frau, die ſich neben ihr zum Verlaſſen des
Theaters zurechtmachte.
war ergebnislos, der Umhang mußte alſo geſtohlen
ſein, und die Sache wurde der Polizei gemeldet.
Jetzt hatte ſich die 40jährige Frau Käte F. vor dem
halliſchen Richter wegen Diebſtahls des Umhanges
zu verantworten.
das Theater verlaſſen wollen und zufällig neben ſich
den Pelzumhang liegen ſehen, den ſie dann an ſich
genommen habe, um ihn als Fund abzugeben. Da
aber niemand vom Theaterperſonal erſchienen ſei,
habe ſie ihn erſt einmal mit nach Hauſe genommen.
Zwei Tage ſpäter ſei ſie mit ihm zur Polizei ge

Die Nachfrage im Theater

Sie gab an, ſie habe als letzte

Jahrgang in die
bewegung
abſchnitt. Zum erſten Male werden ſie in die Jugend

Heute hörk der Gukshof den Schritt der Wache
Wie aus der gräſlichen Siedlung das heutige Gimrihz wurde Das Wehr iſt 700 Jahre alt

1887, wie ſchon immer geplant, das Gut mit
allem Jnventar, der Mühle und einer inzwi-
ſchen erbauten Stärkefabrik für 1105 600
Mark zurückerworben werden konnte.

Nun wurde der Wunſch der Stadt, die
Jnſel als Erholungsſtätte für die Bevölke
rung herzurichten, erfüllt. Man ging daran,
durch Verringerung des Gutslandes, Alleen,
Spazierwege und Anlagen zu ſchaffen und
die Jnſel ſo zu geſtalten, wie wir ſie heute
kennen. Das Gut und das reſtliche Land
verpachtete die Stadt weiterhin. Das Gut
ſelbſt hat ebenfalls verſchiedene Ergänzungen
und Verbeſſerungen erfahren. So wurde 1897
die Mühle völlig umgebaut und 1908 innen
ausgebaut. Das Herrenhaus, das noch heute
mit ſeinem Turm die Baumkronen weit
überragt, iſt im Jahre 1907 erneuert worden.
Eine Felöſcheune und ein großer Kuhſtall
kamen noch dazu.

Als 1925 der Vertrag mit dem damaligen
Gutspächter ablief, entſchloß ſich die Stadt,
das ehemalige Vorwerk wieder allein zu
verwalten. Große Teile der immer mehr
beſchnittenen Gutsfläche wurden erneut, z. B.
für Sport und Spielzwecke, abgetrennt, ſo
daß das alte Vorwerk Gimritz als ſelbſtändi
ges Landgut aufgehört hatte zu beſtehen.
Die Stadtverwaltung brachte in den Gebäu
den Fürſorge- und Pflegeſtellen unter, bis
der Gutskomplex im Jahre 1933 als Führer
ſchule des HJ.-Gebietes Mittelland umge
ſtaltet und im Herbſt 1936 an den Reichs
arbeitsdienſt als Dienſtgebäude des Arbeits
gauſtabes LIV aufs neue verpachtet wurde.

Bevor der Arbeitsgauſtab ſein neues Heim
beziehen konnte, waren ein Umbau des ge
ſamten Komplexes und außerdem Neubauten
notwendig. So wurden z. B. Garagen, Lager
räume und Dienſtzimmer geſchaffen, das Mit
telgebäude aufgeſtockt, und neuzeitliche ſani-
täre Anlagen geſchaffen, und alle Räume be
kamen Zentralheizung. Jm Jahre 1941 fiel
auch der ſeit alters her beſtehende zweite
Eingang von der Mühle zum Gutshof, als
weitere Dienſträume errichtet wurden. Jm
gleichen Jahr wurde zur Behebung auftre

großes trans-tender Schwierigkeiten ein a
ehemaligenportables Bürvholzhaus im

Gutshof aufgeſtellt.
So haben vor allem die letzten Jahre das

Geſicht des alten Vorwerks erheblich ver
ändert, und da, wo noch vor zwanzig Jahren
der Gutsherr mit ſeinen Knechten und Mäg-
den ſchaffte, herrſcht heute der rege Dienſt
betrieb eines höheren Führungsſtabes. Füh
rer und Arbeitsmänner beleben in ihren
Uniformen die ehrwürdigen Gebäude, und
der Poſten vor dem Tor mit blitzendem Spa
ten, als Sinnbild unſerer Zeit, läßt allen Jn
ſelbeſuchern den Geiſt erkennen, der das alte
Vorwerk beſeelt.

Heinz Reise, Unterfeldm. i. A. G. XIV.

„Das Wunder des Petersplatzes“
Im letzten der vier dieswinterlichen

Untverſitätsvorträge in Wittenberg ſprach
Geheimrat Prof. Dr. Dr. Waetzoldt (Halle)
über den Petersplatz in Rom und ſeine Geſtal
tung. Wenn irgendein Bauwerk der Erde
einen gewaltigen Eindruck von baukünſtle-
riſch höchſt denkbar genialer Raumgeſtaltung
biete, ſo ſei es der Petersplatz, ſo führte Prof.
Waetzold aus. Der Vortragende verſtand es,
in ausſchöpfender und packender Weiſe die
Größe der Aufgabe in Wort und Bild dar
zuſtellen, die an der Formung dieſes Platzes
durch die Jahrhunderte arbeitete. Jn ein
dringlicher Schilderung erwuchs die große
Schöpfung des Architekten Lorenzo Bernini,
der in großartiger Planung das Werk Stück
um Stück vollbrachte, den gewaltigſten und
vollendetſten Platz zu ſchaffen, der den Blick
zu einem Meiſterbauwerk der Kulturmenſch
heit, dem Petersdom, hinlenkt. gs.

zehnjährige in der Hitler- Jugend

Für alle jungen Kameraden, die jetzt als neuer
nationalſozialiſtiſche Jugend

kommen, beginnt ein neuer Lebens

gangen, von dort habe man ſie an das Fundbüro gemeinſchaft hineingeführt, lernen dort ſich zu
verwieſen. Deshalb habe ſie ihn wieder mit nach ſammenzufinden, ſich unterzuordnen, Kameraden zu
Hauſe genommen, und nun will ſie törichterweiſe ſein und den Befehlen der nur wenig älteren Jungen
dem Einreden ihres Ehemannes Gehör geſchenkt ſchaftsführer zu gehorchen. Mancher Einſatz wartet
haben, der ihr von der Ablieferung abgeraten habe. auf ſie. Sie haben die Pimpfe bei den Heilkräuter
Selbſt wenn die Erzählung der Frau auf Wahrheit ſammlungen beobachtet, wie ſie in den Lindenbäumen
beruhen ſollte, würde ſie für ihre Straftat genau ſo die Blüten pflückten oder im Herbſt die Kaſtanienverantwortlich ſein. Auch ihre Einlaſſung, ſie habe ſchüttelten, ſie haben die Jungen bepackt mit Büchern
den Wert des Umhangs nicht erkannt, war unglaub- Und Zeitſchriften getroffen, die dann von den Orts
würdig, denn als Frau hatte ſie ſicher ſofort geſehen, gruppen aus an alle Fronten verſandt wurden. Jn
daß der Umhang ein wertvoller Pelz war, ſonſt den Straßenbahnen haben ſie geſehen, wie Hitler
hätte ſie ihn überhaupt nicht zurückbehalten. Die Jugend und BDM.Mädel die Schaffner und
Tat war ſtrafrechtlich nur als Diebſtahl, nicht als Schaffnerinnen erſetzten. Die zukünftigen Jungmädel
Fundunterſchlagung zu werten, denn in einem ge wiſſen, daß es für ſie vielſeitigen Einſatz geben wird,
ſchloſſenen Gebäude, wie dem Stadttheater, kann ſei es Markenkleben in den Geſchäften, Heilkräuter
kein Gegenſtand „gefunden“ werden. Strafſchärfend ſammlungen, Kinderbetrenung oder Nachbarſchafts
kam in Frage, daß die Sicherheit an ſolchen Stätten hilfe, Einkaufsdienſt für Berufstätige und alte Leute,
unbedingt gewährleiſtet werden muß, und daß die überall können ſie mit ihren jungen Kräften mithelfen.
Angeklagte durchaus nicht aus Not gehandelt hatte. Die zukünftigen Pimpfe und Jungmädel wiſſen,
Sie wurde wegen Diebſtahls zu zwei Monaten Ge daß jetzt alle für den Kriegseinſatz in der Hitler
fängnis verurteilt. Jugend bereitſtehen, und ſie als Jüngſte der Gefolgſchaft Adolf Hitlers wollen einfatzbereit und freudig

Nachwuchsfragen im Jngenieurberuf. Am Don
nerstag, dem 4. März 1943, ſpricht im Rahmen einer
Vexanſtaltung des Nationalſozialiſtiſchen Bundes
Deutſcher Technik der Reichsberufswalter des
NSBDT., Miniſterialrat Dipl.«Jng. Himmler, Ber
lin, über „Jngenieurberufs- und nachwuchsfragen“.

Welche HJ.-Keidung gibt es auf die
4. Kleiderkarte?

Zu der Möglichkeit für die Eltern, ihre Kinder
punktgünſtig mit HJ.- Kleidung auszuſtatten, ſind

Schwerer Unfall um 6 Uhr morgens. Eine jetzt weitere Einzelanördnungen ergangen. Die vor
69jährige Frau wollte am Freitag gegen 6.15 Uhr geſehene Eintragung der Abgabe des HJ. Kleidungs
über die Beeſener Straße gehen, als plötzlich vor ſtückes durch die Verkaufsſtelle erfolgt in der
dem Grundſtück 241 eine Straßenbahn der Linie „1“ 4. Reichskleiderkarte, und zwar auch dann, wenn
vor ihr auftauchte. Sie lief in dem Nebel gegen den Punkte der 2. oder 3. Kleiderkarte verwertet werden.
Wagen, ſtürzte und blieb ſchwerverletzt liegen. Man Der Name des HJ-Ausweiſes muß mit dem auf der
ſtellte eine Gehirnerſchütterung und eine ſtark blutende Zleiderkarte eingetragenen Namen übereinſtimmen.
Wunde über dem linken Auge feſt. Ein DRK.- Während der Geltungsdauer der 4. Kleiderkarte
Wagen brachte ſie in die Chirurgiſche Klinik. dürfen an punktpflichtigen Kleidungsſtücken abgegeben

werden: an HJ., DJ. und Flieger-HJ.: eine Ueber
fallhoſe, eine Winterbluſe, eine Kniehoſe, zweiFür Tapferkeit vor dem Feinde Braunhemden, zwei Halstücher, ein Sporthemd und

n dem EK. II ausgezeichnet. Obergefreiter eine Sporthoſe, an BDM. und JM.: eine Jacke (zur
Otto Teutſchbein, Nickel-Hoffmann-Straße 12. Zeit noch nicht lieferbar), eine Weſte, zwei Bluſen,

7 auf ihre Art an d roßen Aufgab ieſes Kriegeszwei Halstücher, eine Mütze, ein Sporthemd, eine gen e e Aufegeen v S
Sporthoſe; an MarineHJ.: eine Klappenhoſe, ein
o el en ein MHJ.Kragen. Jſt alſo der Kauf
der zugelaſſenen Stückzahl in der Kleiderkarte bereits i ien“ äeingetragen, ſo darf kein weiteres Stück abgegeben Keine „punktfreien Ausverkäufe

werden. Der Kauf von uniformbezugſcheinpflichtigen Geſchäfte, die im Zuge der Stillegungsaktion ge
oder von nicht bezugbeſchränkten HJ.- und BDM. ſchloſſen werden, dürfen natürlich punktpflichtige
Kleidungsſtücken iſt in der Kleiderkarte nicht zu ver- Waren nicht punktfrei verkaufen. Ebenſowenig
merken. dürfen Verbraucher dieſes Anſinnen an die GeJm übrigen bezieht ſich die Kaufberechtigung bei ſchäftsinhaber oder deren Angeſtellte ſtellen. Manche
HJ. und BDM. Kleidung nicht nur auf die Jahr- Leute ſcheinen der Auffaſſung geweſen zu ſein, als
gänge von 10 bis 17 Jahren, ſondern auch auf HJ. ob ſie in ſolchen Geſchäften unter günſtigeren Punkt
und BDM. Führer bzw. Führerinnen über 17 Jahren. bedingungen einkaufen dürften. Die Vorräte an Be
Die vorgeſchriebene Punktzahl iſt auch von ihnen zu kleidungsſtücken und Textilien ſind aber ausſchließlich
entrichten. Allgemein iſt hervorzuheben. daß nach für die Deckung des wichtigen Bedarfs der Bevölke
gewiſſen Anlaufzeiten und unter ſelbſtverſtändlicher rung beſtimmt und dürfen auf keinen Fall unter
Beachtung des Vorrangs der Kleiderproduktion für Außerachtlaſſung der geſetzlichen Beſtimmungen ab
die Wehrmacht damit gerechnet werden fann, daß in gegeben werden. Die Reichsſtelle für Kleidung hat
den nächſten Wochen der Markt mehr mit HJ. ſich vorbehalten, die Umſätze dieſer Geſchäfte, auch
Kleidung beliefert wird. oenr ſie bereits geſchloſſen ſind. nachzuprüfen.

e



dem Glauben, der Herr AltStaatsſchreiber
übermitteln Jhnen hiermit das zierliche Paar

27. Februdr T943 Mr. VI Z Er
Aus der WirtschoftUnsere Kurzgeschichfe

Man erzählt ſich von Gottfried Keller
Von Franz Hammer

Das veränderte Gesicht des „Biermarktes“
Die Herrschaft des Schankbieres Das Vordringen der „Alkobolfreien“

Blick in die Welt
Fünf Tage im Fuchsbau. Fünf Tage brachte der

Hund eines Jagdpächters in Torrild (Dänem.) in
einem Fuchsbau zu. Bei einer Jagd war der Hund
in dem Bau verſchwunden, und trotz aller Nach
grabungen war es nicht möglich, den Hund wieder

Zeit ſeines Lebens iſt Gottfried Keller un nn Die Herabſetzung der Stammwürze und die des Lieferanten gezwungen hat. Eine mittlere Wbeweibt geblieben. Dem hartgeſottenen Junggontingentierung des Bierabſatzes, e Flur See z. s 3 Wange Jahr allein im Herauszuholen. Nachdem man ihn längſt aufgegeben
geſellen führte ſeine Schweſter Regula die bereinigung zwiſchen den Brauereien und das Nahgeſchäft mit 15 Brauereien Kuündenaustauſch hatte, kam der Hund jetzt wieder von ſelbſt frei.
ſäuerliche alte Jungfer“, wie ſie Keller ſelber Verbot von Verſandbier haben das Geſch. eng abgeſchloſſen. Es vollzieht ſich im Grunde Das USAFlugzeugunglück im Liſſaboner Hafen
annte die Wertſchaft Biermarktes“ im vergangenen Jahr entſcheidend auf dem Biermarkt dieſelbe Typenbeſchränkung und Trotz aller Bemühungen der Liſſaboner Hafen

geändert, ſtärker geändert, als es vorläufig noch Svereinfachung, die der Konſumentenverſorgung im hehörden konnten die Leichen von 18 der Jnſaſſen des
Eines Tages entdeckte nun dieſe ſtrenge

Wirtſchafterin, daß ihrem Bruder zwei Paar
Schuhe fehlten: die konnte nur ein Dieb, der
ſich ins Haus geſchlichen hatte, entwendet
haben Keller gab ihr gutmütig viel
leicht auch aus ironiſcher Abſicht den Rat,
die Polizei hierüber zu verſtändigen. Regula
tat das auch ſofort und war wohl nicht
wenig erſtaunt, als ſie nach einigen Tagen ein
Päckchen mit folgendem Polizeibericht erhielt:

„Poliziſt H. ſah geſtern, nachts 1 Uhr,
Herrn AltStaatsſchreiber Keller in nicht
ganz einwandfreier Haltung nach Hauſe
gehen, bemerkte, wie derſelbige Herr Alt-
Staatsſchreiber Keller ſich auf die Treppe hin
ſetzte vder von höherer Gewalt hinſetzen ließ.
hierauf die Schuhe auszog und dieſelben
eigenhändig auf die Straße warf, offenbar in

befinde ſich in ſeinem Schlafzimmer. Wir
Schühlein, indem wir annehmen, es möchten
die beredten zwei Paar Schuhe bei ähnlichem
Anlaß von dem Herrn AltStaatsſchreiber
verworfen und von weniger ehrſamen Händen
aufgefunden worden ſein.

Das Polizeibürv Zürich.“
s

Obgleich dem Dichter Gottfried Keller
während ſeines Lebensabends immer mehr
Ehrungen zuteil wurden, vereinſamte er, je
älter er wurde. Meiſt ſaß er, dem kein freund
liches Heim beſchieden war, in den Wirt'ſchaf.
ten, und der früher ſo plauderfrohe Gaſt
wurde ein Schweiger, der einem Jgel gleich
ſich ſtachelig gegen alle Außenwelt verſchloß
Einzig ſeinen Freund Arnold Böcklin, den
großen Maler, litt er noch in ſeiner Nähe,
zumal dieſer mit ihm um die Wette zu ſchwei
gen verſtand

Eines Abends nun brachte Böcklin ſeinen
Sohn Carlo mit an den Stammtiſch. Die
ohnehin ſpärkiche Unterhaltung verlief bald
in das ſo gern geübte Schweigen. Dem jun-
gen Böcklin wurde es, je weiter die Stunde
vorrückte, immer unbehaglicher zwiſchen die
ſen ſtummen Geiſtesgrößen. Da ſchneugte ſich
Keller die Naſe und ſteckte in ſeiner Zerſtreut
heit das bunte Schnupftuch neben die Taſche,
ſo daß es zur Erde ſiel. Erfreut, einen ge
eigneten Anlaß zur Anknüpfung eines Ge
ſprächs gefunden zu haben, bückte ſich Carlo
raſch und ſagte: „Herr Doktor, Sie haben Jhr
Schnupftuch fallen laſſen: Geſtatten Sie. daß
ich es aufhebe .21 Mit mürriſcher Gebärde
ſteckte Keller das Tuch ein, blieb ſtumm
und man ſchwieg weiter, bis die Tafelrunde
gufgehoben wurde. Gemeinſam begab man
ſich auf den Heimweg. Als ſich Keller von den
beiden trennke, nahm er Arnold Böcklin bei
ſeite und bedeutete ihm, daß er ihm noch
etwas zu ſagen habe und mit einem Blick
zur Seite ſprach er dann zu ſeinem Freund
„Das nächſte Mal bringe nicht wieder ſolch

in dem ſeit jeher ſehr ſtetigen Bilanzbild der
Brauereien zum Ausdruck kommt. Mit der Bewirt-
ſchaftung der Spirituoſen und dem Ausfall von
Spezialbieren beherrſcht das Schank und Austauſch
bier den Getränkemarkt, auf dem, wie im Welt
krieg, die alkoholfreien Getränke eine wachſende Rolle
ſpielen. Die finanziellen Auswirkungen dieſes Wan
dels werden ſich ſtärker erſt in den Brauereibilanzen
des laufenden Geſchäftsjahres zeigen.

Die Herabſetzung der Stammwürze auf 3,5 v. H.
und die allein ſeit Auguſt noch erlaubte Herſtellung
eines Schankbieres ſolcher Stärke bedeutet vermut
lich für die Brauereien eine Entwicklungswende.
Denn, konnte im Sommer der Bierausſtoß, durch die
Malz und Gerſtenmengen begrenzt, nicht immer und
überall dem Bierdurſt entſprechend erhöht werden,
ſo ging der Abſatz, mit Ausnahme des Flaſchen
bieres, mit Eintritt der kälteren Jahreszeit doch ſo
zurück, daß insgeſamt der Ausſtoß 1941/42 5 v. H.
unter dem Vorjahr liegen dürſte. Und dieſer Rück
gang hat ſich vorläufig im laufenden Braujahr noch
fortgeſetzt. Der ſeit Kriegsbeginn mit der Ver
dunkelung zu beobachtende verſtärkte Flaſchenbier
verbrauch kann den eingetretenen rückläufigen Gaſt
ſtättenkonſum nicht überbrücken. Denn auch ſeiner
Entwicklung ſind mit der Knappheit an Flaſchen
Grenzen geſetzt. Die im Gefolge der herabgeſetzten
Stammwürze vorgenommene Preisſenkung hat keinen
belebenden Einfluß auf den Bierkonſum ausgeübt.

Die zweite, für die Brauereien wie für die Bier
trinker gleich einſchneidende Maßnahme war die Be
ſchränkung des Bierverſandes auf 100 Kilometer,
höchſtens mit beſonderer Genehmigung 250 Kilo
meter Dadurch wurden beſonders die ſüddeutſchen
Verſandbrauereien ſtark getroffen, deren Spezial
viere auch in Norddeutſchland gern getrunken wurden.
Zwar halfen ſich die Verſandbrauereien dadurch, daß
ſie mit befreundeten Brauereien Verträge, meiſt Lohn
brauverträge, abſchloſſen, auf Grund deren die orts
anſäſſige Brauerei nach dem Rezept der Verſand
brauerei ein Austauſchbier herſtellt und unter alter
Marke den alten Kunden liefert. Da ſreilich zugleich
die Umſtellung vom Spezial auf Schankbier erfolgte,
hat ſich zweifellos eine gewiſſe Angleichung der Bier
ſorten vollzogen. Der Biertrinker kann im vierten
Kriegsjahr keine Anſprüche auf eine veſondere „Marke“
geltend machen. Auch bei den einheimiſchen Bieren
mußte er ſich einen Bierwechſel gefallen laſſen, wo
die Flurbereinigung der Brauereien zu einem Wechſel

das im Liſſaboner Hafen abtotalen Krieg ganz allgemein das Gepräge gibt.

Einzelne Brauereien ſind im vergangenen Sommer,
um dem Bedarf ihrer Kunden mengenmäßig nach
zukommen, dazu übergegangen, neben dem Schank
bier ein zwei bis dreiprozentiges Einfachbier, viel
fach als Süßbier auf den Markt zu bringen und
haben damit offenbar einer wachſenden Geſchmacks
richtung entſprochen. Dieſe Erfolge liegen auf der
ſelben Linie wie die von den meiſten Brauereien
gemeldeten geſteigerten Umſätze mit alkoholfreien
Getränken, die zum Teil den Rückgang am Bier
umſatz kompenſieren. Die Schlegel-Scharpenſel
Brauerei (Bochum) berichtet von der guten Auf
nahme eines bierähnlichen Getränkes „Trinkmit“,
Die Dortmunder Ritterbrauerei hebt die außer
ordentliche Nachfrage nach ihrem Vitamin-Kraftborn
Malzbier hervor. Mehrere Brauereien vermerken
eine erhöhte Beteiligung an einem neuen Unter
nehmen der Getränkeinduſtrie, womit vermutlich die
Berliner Firma Schneider Co. KG. gemeint iſt, die
nach einem neuen Gefrierverfahren die Herſtellung
von Fruchtſaftkonzentraten im Ausland aufnehmen
will. Schließlich zeigt die Ueberkeitung der Bewirt
ſchaftung alkoholfreier Getränke in die Hauptver
einigung der Deutſchen Brauwirtſchaft, welche Be
deutung ſchon heute den alkoholfreien Getränken auch
in Brauereikreiſen beigemeſſen wird.

Meldepflicht für Flachglasvorräte. Der Reichs
veauftragte für Glas, Keramik und Holz verarbeitung
hat am 24. Februar 1943 eine Anordnung über die
Anmeldung von Beſtänden an Flachglas erlaſſen.
Danach ſind alle Lagervorräte von Tafel, Guß und
Drahtglas von 50 Quadratmeter oder mehr binnen
zwei Wochen dem zuſtändigen Landeswirtſchaftsamt
zu melden. Von dieſer Meldepflicht ſind aber die
Mitglieder der Wirtſchaftsgruvpe Glasinduſtrie, der
Glasgroßhandel und die Glaſerhandwerker aus
geſchloſſen. Die Anordnung trifft alſo nur diejenigen
Läger an Fenſterglas und Drahtglas, die ſich manche
privaten Großverbraucher offenbar über ihren not
wendigen Bedarf der nächſten Wochen hinaus angelegt
haben. Da das Glas jedoch an anderer Stelle not
wendig ſein kann und außerdem bei längerer Lage
rung leidet, ſo ſchafft die Anordnung die Voraus
ſetzung, es gegebenenfalls einer ſolchen zweckmäßige
ren Verwendung zuzuführen.

ſurnen Sport Spie
ERinctelläng des Reunbetetebes

Um Arbeitskräfte für Aufgaben der Reichsverteidi
gung frei zu machen, iſt durch Erlaß des Reichsminiſters
für Ernährung und Landwirtſchaft an die oberſten
Behörden für Vollblutzucht und rennen, für Traber
zucht und erennen für die Prüfungen von Warmblut
pferden die Abhaltung von Rennen und öffentlichen
Leiſtungsprüfungen mit ſofortiger Wirkung bis auf
weiteres unterſagt worden. Die zur Erhaltung des

Rüſtungsarbeiter ſtellen ſich heute in Erfurt als
Akteure des Boxſports ihren verwundeten Kameraden
und den Schaffenden in gut beſetzten Amateurbox
kämpfen vor. Verpflichtet iſt die Stadtmannſchaft
von Halle, die ſich durch Kämpfer aus Eisleben und
Suhl verſtärkt hat. Kohlmann (Halle) trifft auf
Strauß (Eiſengch), Furlan (Eisleben) auf Scholl

einen Schwätzer mit!“ (Erfurt) und Ebenrecht (Halle) wird dem Erfurter
,1DSSSGGGWOIGI3MIGIQGÜGBGY

wertvollſten Zuchtmaterials erforderlichen Maß ſpielgemeinſchaften wird ſeitens der NSRL. Reichs
nahmen werden noch bekanntgegeben. führung verfügt, daß ab ſofort auch in der Gau

S klaſſe Kriegsſpielgemeinſchaften für Fußball, HandHalliſche Boxer in Erfurt. Soldaten und ball und Hockey mit Genehmigung des Sportgau

Recla einen harten Kampf liefern. Den Abſchluß,
der insgeſamt 13 Kämpfe, beſtreiten die Halbſchwer
gewichtler Kliemeck (Halle) und Unteroffizier Gen
ſicke (LW. Erfurt).

MittellandFechter in Berlin. Das Gebiet Berlin
der HitlerJugend bringt am Sonntag, 28. Februar,
in der Sporthalle der ein Vergleichsturnier im
Florettfechten zur Durchführung. Beteiligt daran
ſind die Gebiete Mittelland, Mittelelbe, Pommern
und Berlin.

Meiſtertitel auch für Spielgemeinſchaften. Jn Er
gänzung einer früheren Anordnung bezüglich Kriegs

führers gebildet werden können. Zu Kriegsſpiel
gemeinſchaften ſollen ſich nur ſolche Vereine zu
ſammenſchließen, die allein ihren Spielbetrieb nicht
mehr aufrechterhalten können. Die einſchränkende
Beſtimmung, daß Kriegsſpielgemeinſchaften weder den
Meiſtertitel erringen können, noch auf- oder ab
ſteigen dürfen, wird mit ſofortiger Wirkung auf

ClipperFlugbootes,

teile ſind bis auf
ſtürzte, noch nicht gefunden werden. Die Flugzeug

einen Motor gehoben worden.
Kommandant des Flugzeuges war
der eſich unter den
blieben eine amerikaniſche

Kapitän Sulivan,
Verletzten befindet. Unverletzt

Rundfunkſängerin und der
amerikaniſche Legationsſekretär William Butter
worth. Ueber die Namen der getöteten Paſſagiere
ſchweigt ſich die USAGeſandtſchaft aus.

Vulkangusbruch und Erdbeben auch in Kolumbien.
Die kolumbiganiſche Küſte in der Höhe von Antioquia
bis Tumace wird ſeit mehreren Tagen von ſchweren
Erdſtößen heimgeſucht, die die Bevölkerung zum Ver
laſſen der Städte veranlaßt hat. Es entſtanden Erd
riſſe, denen Schwefelgaſe entſtrömten. Ganze Häuſer-
gruppen verſchwanden in Erdſpalten. Auch im Golf
von Darien an der Karibiſchen See wurden Erdſtöße
verſpürt. Die Vulkane Tolima und Morelu ſind
ausgebrochen. Jn der Umgebung des Vulkans Morelu
wurden an einem einzigen Tage 150 Erdſtöße ver
zeichnet.

Einheitskleidung in Japan. Das japaniſche
Handels und Jnduſtrieminiſterium beabſichtigt im
Kabinett einen Plan zur Vereinfachung der japa
niſchen Kleidung während des Krieges vorzulegen.
Nach dieſem Plan ſoll die Männerkleidung auf die
ſogenannte nationale Uniform aus feldgrauem Stoff
beſchränkt werden, während er für Frauen einen
weiten Kimono ohne elegante farbige Muſter und
ohne weite Aermel vorſchlägt. Auf dieſe Weiſe
würden auch Strümpfe, Hüte und andere europäiſche
Kleidungsſtücke aus der japaniſchen Frauenkleidung
verſchwinden.

Teekeſſel vertreibt Juwelenräuber. Jn einem
Juweliergeſchäft in Schanghai erſchien eines Tages
ein Mann, der ſich eine Reihe koſtbarer Schmuckſtücke
zeigen ließ; vor allen Dingen für Perlenketten zeigte
er großes Jntereſſe. Plötzlich aber riß der „Kunde“
einen Revolver aus der Hoſentaſche und richtete ihn
auf den Juwelier. Im gleichen Augenblick wurde die
Ladentür aufgeriſſen, und der Kumpan des „Kun
den“ erſchien auf der Bildfläche. Während ſein
Komplice den Juwelier in Schach hielt, durchſtöberte
der andere Burſche die Kaſſetten und Schränke des
Ladens und raffte alles was ihm des Mitnehmens
wert erſchien, in einen Koffer. Als die Arbeit bei
nahe beendet war, ſchickten ſich die beiden an, den
Juwelier zu feſſeln, um ihn daran zu hindern, die
Polizei oder die Nachbarn zu alarmieren. Als ſie
gerade damit anfangen wollten, hörten ſie plötzlich
ein ſchrilles, durchdringendes Pfeifen. Die beiden
Uebeltäter ließen ihre Beute im Stich und rannten
davon. Es war aber gar nicht die vermutete Alarm
vorrichtung, ſondern der Juwelier hatte vor einiger
Zeit im Nebenzimmer ſeinen Teekeſſel auf dem Feuer

gehoben.

zu ſtehen. Der pfeifende Teekeſſel hatte die Banditen
in die Flucht gejagt.

Waſſerſtandsnachrichten
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg vom 26. Febr. 1943

Saale F. W. F. W.Nbg.Grochlitz Bl 3 Wittenberg 3154 15
Trotha 215* 2 Roßlau 2614 11Bernburg 184 8 Aken 276 6Calbe OP. 187 2 Barby 286 8Calbe UP. 326 8 Magdeburg 238 2
Grizehne 326 8 Tangermünde 349 10
Düben (M.) 101 4 Wittenberge 348 11Elbe Lenzen 388 8Leitmeritz 224 21 Dömitz 300 8Auſſig 24 45 Darchau 39654 2Dresden 173 5. Hohnſtorf 295 4
Torgau 2644 23

STELLENANGEBOTE VERKAUFE VERMIETUNGEN VERANSTAL.TUNGEN

Größere Armaturenfabrik in Mit
teldeutschland sucht für sof. oder
später einen Arbeitsvorbereiter. Der-
gelbe muß Refafachmann sein un
selbst. seine Arbeitsvorbereitungen
nach neuzeitl. Gesichtspunkten aul-
bauen und leiten können. Besond.
Wert wird auf sich. Auftreten und
gute Menschenführung gelegt. Aus-
führl, Bewerbungen mit Lebensl.juckenl. Zeugnisabschr. u. Gehalts-
anspräch. unter W 733 an MNT.

Axbeitsschuhe, Gr. 43, 7 RM. Ver-
Kauft. Zuschr. I 5245 an MNZ.

Kinderbett, guterb., 702140, o. Ma-
tratze, 18, verk. Wielandstr. 2 I r.

2 teilweise möbl. Zimmer mit
Küchenbenutzung an slleinstehende
Frau ab 1. Mai zu vermieten. An-
gebote Kl. 5286 an MNZ.

Korp wagen m. Garnit. 60,--, Lauf-
gitter 8, Laute 20, Leder-Brot-
Berck- Straße 110. III rechts.

Konfirm.-Kleid, schw., 25, und
Wringmaschine 20, zu verkaufen.
Marthastrabe 24, H. l.

Niifskraft, männl., für Büro und
Lager v. Großhandl. im Süden. evtl.
nur für Nachm. ges. Ang. erb. u.
P 606 an Anzeigen-Vermittl. Dank-
hoff, Schwetschkestraße 1.

Als Expedient, Lagerverwalter und
Hausmann suchen wir für bald 2zu-
verläss., arbeitsfreudig. und kräftig.
Mann mit gutem Leumund. Vörläufig
nur Kl. Betriebswobng. (22 Räume)
vorh., ſpäter evtl. Tausch gegen
größere im selb. Hause. Max Krug,
Markt 16.

ausangestellte od. Tagesmädechen,
zuverlässig und ehrlich, sofort od.
später gesucht. Dr. Staab. Reilſtr. 40

Famseiſ od. geprüfte Wirtschafts-
gehiülfin, evtl. auch Hausbeamtin, f.
sof. od. spät. gesucht. Frau Renate
Körner, Dalena über Könnern (8.)-

Hausgehilfin od. Pflichtjahrmädchen
für Haushalt zu Kleinen Kindern

oder früher gesucht. Major
Steingroß, Halle. Am Heiderand 4.

üehtige Wirtschafterin, 30-40
Jahre, mäütterüch Uebevoll. Menseh,
da 4 Kinder von 2 bis 9 J. zu be-
treuen für frauenl. Beamtenbaushalt
Auf dem Lande 2. 15. März gesucht.
Etwas Nahienntnisse u. Freude am
Garten erwünscht. Haushaltshilfe ist
vorhanden. Heinrich Dicksechen,
Gleing über Freyburg (Unstrut).

Pfientſahrmädehen, kinderliebes
nicht unter 16 Jahren. 1. 4.
früher gesucht. Ruf 330 42.

Fausmädehen, tächtiges (evtl. mit
Kochkenntnissen) oder 2zuverlässige
Kaffeeköchin für sofort gesucht.
Konditorei Krawezvk. Eisleben.

fausgehilün, sauber, ehrlich und
Finderlieb. 1. 4. oder früher gesucht.
Kann auch zu Hause schlafen. An-
gebote M 1355 an MNZ.gebo 135 aausgehiſſn mögl. bald gesucht.

10, Parapack-Scheibe, Gütchenstr.
Insitut.

oder

Laufgitter 15, zu verk. Winkel
mann, Higdenburgstraße 38.

Nähmasehine, euterb., 200,--, Verk.
Zuschr. KI 5225 an MNZ.

Pelzmantel 385, D. Rad 20, Ver-
Kauft. Angeb. Ra 4191 an MNZ.

Seaimuff 25, verk. Ri. 1694 MNZ.
Serviertiseh 5, einfach. Tisch 5.

Klapptisch 5, Angeb. Kl. 5206 MNZ.
Stubenſampe, große, mit Seiden-

schirm. 20 RA., 2. verk. Zuschr.
I 5235 an MANZ.

Tanzplatten, (große
22,50, umständeh. abzugeben.
gebote Ra 4184 an MNZ.

Zeichentisch 15, Keißbrett 8,
Lueger-Lexikon der Technik 10,
techn. Bücher. Bilder m. Rahbmen,
Tischehen 5, Bücherbrett 190.
Gardinenspanner 10, Krone. elek-
trisch. 30,. Angeb. Ra 4187 MNZ.

Anzah) von
An

tasche 3, K. Tischchen 10, Paul-

2 gr. sonnige, solid möbl. Zim.,
1. Etage, ohne Bed. u. Wäsche an
gebild. alleinst. Dame od. Herrn
gibt ältere berufst. Dame erstmalig
Pald od. spät. ab. Angebote Ra 4241
an MNZ.

MIETGESUCHE
Zimmer, möbl., für berufst. Dame

ges. Angeb. erbeten an Verband,
Viktoriastraße 13.

Möbl. Zimmer oder Schlafstelle mit
2 Betten ges. für 2 männl. Gefols-
schaftsmitgl. Meldungen an Buch-
druckerei Gebauer-Schwetschke A. -G.,
Halle (S.), Gr. Märkerstr. 10.

56-71. Wohnung oder Einfamilien-
haus in oder bei Halle z. 1. 4. oder
später gesucht. Angeb. W 788 MNZ.

23- Zim. Wohng. ab sof. od. 1. 4.
von jg. Ehepaar (Schwerkriegs-beschädigter) in Halle od. näherer
Nmgebung ges. Zuschr. KI 5209 MNZ.

2- Zimm. Wohng. in Diemitz ges
Angeb. Ra 4192 MNZ.

ZTimmer, ein bis zwei, mit Koch-
gelegenheit, leer od. möbliert. zu
mieten ges. Zuschr. Ki 5228 MNZ.

Zigaretten- Allen bitte bald. ab

tag und Donnerstag geschlossen.
holen Wehmeier, Geiststr. 23, Mon-

Möhbl. Zimm. 15. 3. od. 1. 4. sucht
Herr Mitte 40, ohne Anhang. Angeb.
Ra 4232 an MNZ.

TAUSCHGESVCHE VERLOREM GEFUNDEN

(37). eleg. Hut od. D. Stiefel (837).
Angeb. Ra 4217 an MNZ.

Abendkleid (42), 25, geg. Schuhe

Akkordeon, 24/34 Tasten, 75,--, geg.
Klavier u. Zuzhlg. Ang. Kl 5238 MNZ.

12, geg. Pumps. 37/2, zu tauschen
Angeb. M 1413 ANZ.

Ha -Schuhe, br., Blockabsatz, Gr. 38,

an AMANZ.

D.-Schuhe, elegante, Blockabs., (37)
28. geg. Gaskühlschrank od. elektr.
Eisschrank. zahle zu. Angeb. Ra 4175

u. 10, geg. H. Langstiefel. Gr. 40
zu tauschen. Angeb. M 1391 MNZ

Ha. Naſbschuhe, Gr. 37 u. 38, 6,

KAUFGEFESUCHE

Tuf wartung für Freitags nachm.
Schattmann, Frieden-3-4 Std. ges.

straße 29. III.
Phichtſahrmiſdeher gesucht.

erei Richard Hiqopsch. Bäschdorf
Krievitz wen 1. Post-Kdr. Halle /S.

Kbonenaer Weg 7.
Prikhrene Gartenfrau, landwirt

Gärt-

Kinderwagen, guterh., zu Kf. ges.
anna Beyer, Tettin, Schulstraße 1.

Dreirad oder Ronänder gesucht
Rößler, Brandenburger Straße 7.

Koffer gesucht.

Kinderbett m. Matratze zu kaufen.
evtl. far a Jahr zu leihen gesucht.

Ang. Ra 4154 MNZ.

Korbkinderwagen, guterhalt. ge-

Brauner Persianermuff verloren.
Gegen Belohnung abzugeben Westl.
Ladenbergstraße 39. ptr.

Gestonſen! 150 RM. Belohnung dem,
der sagen Kann, wer mir am 23./24.
d. M. zwei Zuechthäsinnen gestohlen
hat. Erk Zeich. schwarz, w. rund.
weißer Halskrause, am rechten Vor-
derbein weiß. Idaschek, Unterröb-
lingen a. See.

Goldenes Armband verloren am
Sonntag, 21. 2. Ritte um Rückgabe,
äg teures Andenken. Gute Belohn.
Schwester Elsabeth Schubert. Halle.
Mählweg 44. Ruf Sammel-Nr. 274 81.

Goidener Obrring mit grün. Stein
24. Febr. gegen 17 Uhr Ludwig-
Wucherer-Str. Mählweg--Straßenb.
Linie Vogelweide-Lutherkircheverloren. Geg. Belohng. abzugeben
Ludwig-Wucherer- Straße 31. HI.

Herrenhandschuh, rechter. am
Dienstagab. von Steintor bis Haupt-
bahnb. verloren. Gegen Belohnung
abz. Geschaäftst. MNZ. Riebeckplatz

Maſerhandwagen, 2räd., gestohlen.
Vm gefl. Angaben geg. Belohnung

e e ne rohe Zucht. Angebote Ra A61. an ANZ. pittet C. Biesecker. Dessauer Str. 8.

größer. rartengr S ek F e zfür tangie ges. Köhier. Magde- NFähmaschine, guterb., zu kaufen Schäferhund zugelaufen. Halle (S.),

e Seebener Straße 165, I.hurger Straße 17, Ruf 214 61. gesucht. Angebote W 746 an MNZ.

Stadttheater. Heute,
14.30—-17 Uhr Goldmarie und Pech-
marie; 19—-22 Ubr Agrippina. Oper
v. G. Fr. Händel, ins Deutsche über-
setzt u. bearbeitet v. H. Chr. Wolf.

Sonntag. 14--16.45 Vhr Madame Butter-
fly. Oper von G. Puccini; 19--22 Uhr

Obersteiger. Operette von Carl
eller.

Wiederholung des Märchens
Goldmarie und Pechmarie Sonnabd..
d. 13. März. 14.30 Uhr. Vorverkauf
am Mittwoch. d. 3. März. 10 Uhr.
Vorbestellungen werden nicht ange-
nommen.

Thalia-Theater, Geiststraße: Linien
3 und 7. Sonntag 18.30--21 Uhr
Auf Umwegen. Lustspiel von Herbert
Köllner.

Eintrittskarten im Vorverkauf an der
Kasse des Stadttheaters. Abendkasse
eine Stunde vor Beginn.

Sonnabend,

Wochenspielplan des Stadt-
theaters. Di., 2. März, 19 Ubr
Auf Umwegen“ (13. Vorst. Diens-
tag-Stammk. B). Ai., 3. März. 14.30
Uhr Goldmarie und Pechmarie“;
19 Uhr Madame Butterlly“ (12
Vorst. Mittwoch-Stammk. Ad. Don
4. März. 19 Uhr Der Kreidekreis
Fr. 5. März. 19 Vhr Ballettabend““
11. Vorst. Freitag-Stammk. B). Sa.,
6. März. 19 Uhr Der Obersteiger“.
So.. 7. März. 14 Uhr Fremdenvor-
stellung! „Madame Butterfly“; 19 Uhr
In neuer Inszenierung! Tenor der
Herzogin“. Mo. 8. März. 19 Uhr
Don Carlos“.

Thalia- Theater. So., 7. März, 18.30
Uhr Auf Umwegen““.

Vorverkauf für die Vorstellungen ab
kommenden Dienstag bis übernäch-
sten Montag am Sonntag, 10 Uhr
onntagabend vor der Vorstellung
Kein Vorverkauf). Vorbestellungen
werden nicht angenommen.

Vorleseabend d. Städtischen Volks-
bächereien in Gemeinschaft mit dem
Vortragsamt der Stadt Halle. Im
Rahmen der Vorleseabhende der
Städtischen Volksbüchereien, die in
Gemeinschaft mit dem Städtischen
Amt für Vortragswesen veranstaltet
werden. findet Donnerstag, 4. März.
19.30 Uhr. im Lesesaal] der Städt.
Volksbücherei Hallmarkt, Salzgrafen-
ſtraße 2, eine Vorlesestunde mit
Werken von Joachim v. d. Goltz
unter AMitwirkung von Frau Elsa
Rochel-Müller (von d. Beichstheater-
Kammer zugel. Lehrkraſft) und ihrem
Schauspielstudio statt. Es wird ein
Unkostenbeitrag v. 10 Rpk. erhoben

Hent ist was los! Einige Stunden
Fröhlichkeit und Unterhaltung miſ
Prominenten von Funk und Bähne
Sonfabend. 27. 2.. Thalia- Theater.
19 üÜhr. Kartenvorverkauf in der
Musikalienhandlung E. Stock. Uni-
versitätsring 7. und Verkehrsverein
(Koter Turm, 1. Stock).

Eigenheimschau in Halle/Saale,
verbunden mit unentgeltl. Einzel-
beratung der Interessenten, Sonntag
28 Februar. vorm. 10--13 Uhr. in
„Neuberts Rest.“, Beesener Str. 226.

nachm. 15--18 Uhr, Gaststätte Gilden-
haus „Sankt Nikolaus“, Gr. Ulrich-
ſtr. 9--11. Eintritt freil Wer ver
hindert ist, verlange Kkostenl. Auf-
klärungeschrift über steuerbegünstig-
tes Bausparen von der Bausparkasse
Deutsche Bau Gemeinschaft AG..
Leipzig C. 1. Georgiring 8b. Sok.
Zwischenfinanzierung in geeig. Fällen
insbesond. Hauskauf. bei 20—25
EFigenkapital möglich.

Steintor-Varieté. Die letzten 2 Tage
„Melodie der Liebe. 18.45 Ubr,auherd. Nachmittagsvorst. Sonnabd.,
Sonntag 15 Uhr. Vorverk. tägl. 11
18 Uhr. 1.--15. März das Pro-
gramm der „Varieté-Sensationen“
u. a. 3 Cherrlos““. Der Vorverkauf
hat begonnen bis 7. März.

Ufa Alte Promenade. 2. Wochel
Meine Freundin Josephine“. 2.30
5.00. 7.40. Jgdl. nicht zug. Vorv. 11-12

Dfa Ritterhaus. 4. Wochel „Die
große Nummer“. 2.00, 4.50. 7.40.
Vorverk. 11-12.

UVfa Riebeckplatz. 2. Wochel Wir
machen Musik. 2.00. 4.50. 7.40.
Jedl. nicht zugel. Vorverk 11-12.

Ufa Alte Promenade. Heute, 12.00
und morgen, Sonntag. 19.45 Uhr,
2 Märchenfilmyorst.! Tischlein deck'
dich. Esel streck' diech, Knüppel aus
dem Sack!“ Dazu d. lustige Kasper-
füm Kasper kauft ein Haus.
Kinder ab 30 Pf., Erw. ab 60 P
Vorverk. nur Sonnabend u. Sonntag,
10-—-12. Veranst. Jugendfilm. Leipzig.

CT. Gr. Ulrichstr. 51. Ruf 298 70.
Stimme des Herzens“. Jugdl. nicht
zugel. 2 00. 4.20. 7.00. Vorv. 11--12

Schauburg. „Rembrandi“. Mit
Ewald Balser, Gisela Uhblen. Hertha
Feiler. Jgdl. nicht zugel. 2.00. 4.25.
7.00. Vorverk. ab 12.30. sonntags
ab 12 Uhr.

Ringtheater, Waisenhausring 8.
In's blaue Leben““. 2.00., 4.30. 6.45.

ühr. JIgdl. zugel. Vorverk. 1112
Capitol, Lauchstädter Str. Ia.

Vorm. 10.30 und nachm. 2.00 Uhr
JIeh klage an“ mit Paul Hartmanv.

Mathias Wieman, Heidemarie Hat-
hever. Nachm. Anusehka“ mit
Hüde Krabl. 16.30 u. 18.50. Kassen-
öflnung vorm. 10 Uhr.

O. Die große Liebe. 4.00, .00
Jugdl. in Begleit. Erw. zugel.

Troli. Magdeburger Straße 20.
Gr. Märchenvorst. Dornröschen“,
Beiſilm Kasper und der Waldgeist““.
1.45 Uhr. moöorgen, Sonntag. 11.30 u
1.45 Uhr.

Froſi. Magdeburger Straße 20.
Anuschka“. 4 u. 5.30. Jgdl. n. zugel

To-Bü. Ammendorf. Bis insch!
Montag: Andreas Sehlüter““. IJgädl.

Casino. Heute bis Montag Die große
Liebe“ mit Zarah Leander. Viktor
Staal. Anfang tägl. 5.00. 7.00. Jgädl.
haben. Zutritt. Sonntag Jugendvor-
stellg. Anfang 11.00. 1.00. 3.00.

Schrebersehlößehen Galgenberg
regelmäßig Sonnabend and Sonntag
Konzert Ein Spaziergang lohnt sich.

Fruchtweinschenke Heidekrug,
Dölau. Herr. Spaziergang d. d. Heide,
eden Sonmage Voterbaltouneskonrert.

Sonnabend ab 19 Uhr Unterhaltungs-
musik Gasthaus Finicke, Reideburg,
Endstation d. Linie 8. Zeitgemäße
Küche.

KRAFfr OURCH FREUDSe
Gerfolgschaftsmitgl. der Leuna-

Werke: 3. Feierabendveranst. am
27. Febr. 18 Uhr (und nicht vie
gestern bekanntgegeben 19.30 Ubr),
im Stadtschätzenhaus mit Grob-
varieté Am laufenden Band“.

Veranstaltungen:
Chefalo. Der Welt gröſſter Zauber-

und usionsakt. Magda Chefalo
assistiert: ferner: Margit Heim, Bun-
tes Alleriei; Istwan und llona. Step-
tänzer: Marocco und Erika. humo-
ristische Jongleure; Bruno Wiesner,
Sprecher 3 Giros (von der Seala,
Berlin). sensationelle Wurftänzer;
Otellos die besten marokkanischen
Springer. Orchester: Känstler-Quin-
tett Wüli Apitz. Sonnabend 6. März
1943. 19.30 Uhr. Stadtsehützenhaus.
Karten zu 1.- bis 3.50 RA. erhältl.

Der 48. frohe Sonntag- Nachmittag mit
Chefalo. Der Welt gröhter Zauber-
und iusionsakt und großem Bei-
programm. Sonntag. 7. März 1943,
15 Uhr. Stadtschützenhaus. Karten
zu 0.50 bis 125 B. erhältlich.

SPORTVERFINSNACHReICHTEN

Fußballmeisterschaftsspiele am
Sonntag. 14.30 Uhr: HFC Wacker
gegen SV Erfurt (vorber 2 Soldaten-
mannschaſten) und SV 98 Reichs-
bahn VI. Merseburg.

Handbalispiele um 15 Ubr: HTSV
Halle TSsV Leungs u. VR Wörm-
ſit- TV Frankleben.

VNTERRICHT
Ingenieursehule der Stadt Halle

(Fachschule für Werkstofftechnik).
Am 15. Aprüi 1943 beginnt um 7 Uhr

das Sommersemester. Die Auslese-
prüfung zum Eintritt in das 1. Se-
mester wird am 30. und 31. März
1943 ab 8 Uhr durchgeführt.

Anweldungen sind umgehend vorzu-
nehmen. Auskunft und Prospekte
jederzeit im Geschäftszimmer der
ingenieurschule. Merseburger Str. 32.

Kriegsteilnehmer und -versehrte haben
wesentlich erleichterte Studienbedin-
gungen.

Aber. dliehrgänge.
Das Sommer-Semester 1943 beginnt
am 15. April 1943 mit dem Auf
nahme- und Beratungsabend in deräb. 14 J. zugel. 5.10 u. 7.40. Vor

verkauf ab 3 Uhr. Zeit von 18--20 Uhr.
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Y. HKalner Haedrfeh, geb.
26. Februar 1943.
thea Haedrich geb. KHorsky,Demmin (Bom.), George lngo
Haedrich, San. Feldw. u. 0.- A.
Halle (Saale), Wielandstrabe 8,

V Gerhard-Peter, Unsere Irmgard
und Christa haben ein Brüder
ehen bekommen. In dankbarer
Freude: Luise Ley geb. Kaun,z. Z. St. -Barbara-Krankenhaus,
Berthold Ley, Zachowestrabe 15
Halle (Saale), 25. Februar 1943.

V Unser 5. Kind, ein kräftiger
Junge, ist angekommen In
dankbarer Freude: Dr. Charlotte
Cobet, 2. Z. Dniv. Klinik Prof.
Nürnberger, Prof. Dr. Hudolf
Cohet, Halle, Hoher Weg 3.

V Hartmut. Die glückliche Ge-
burt unseres ersten Kindes Zzei-
gen wir in Dankbarkeit undFreude an. Gerda Claus geb.
Wahren, Herbert Claußs, Dipiow-
handelslehrer, Uffz. in einerFlakeinheit. Halle (S.) Bis-
marckstraße 21, z. Z. Privat-
Klinik Dr. Sack, Universitäts-
ring 19, den 23. Februar 1943.

V Hans-Joachim, Unser Wolfgang
hat ein Brüderchen bekommen
In dankbarer Freude: Elsa San-
der geb. Döring, Willy Sander,
Halle, Torstr. 52, 26. Tebr. 43.

amIn grober
Freude und Dankbarkeit: Doro-

D

Namen beider Eltern bekannt:
Werner Zinner, z. Z. Vrlaub,
Gertrud Zinner geb. Uhlmann.
Halle (S.), und Berthelsdorf 58,
den 27. Februar 1943.

D Ihre Kriegstrauung geben be-
Kannt: stud. ing. Heinz Rückner,
2. Z. Ufz. in einem Plak-Rgt.,
im Osten, Nadja Rückner geb.
Behnke. Halle (Saale) Wilhelm-
straße 48, 27. Februar 1943.

D Ihre Kriegstrauung geben be-
Kannt: Erfeh Johbst, Vffz. in ein.
Flak-Rgt., und Frau Elfriede
geb. Perl. Flöha (Sa.), Böllbergbei Halle (Saale).

D. Wir wurden Kriegsgetraut!
Erwin Andler, Gefreiter, undFrau Eliy geb. Helbig. Ober-
jettingen (Böbl.), Leintel 157,
Halle (S.), Krukenbergstrabe 25.
am 27. Februar 1943.

Im Namen beider Eltern
geben ihre Vermählung bekannt:
UFfz. Otto Herrmann und Hiide-
gard Herrmann eb. Günther.
Plötz üb. Halle (Hotel BgererHof), Hochzeit am 28. Februar
1943 in Plötz.

e Für die zahlreichen Glüäck-
wünsche, Blumenspenden sowie
Geschenke zu unserer Verlobung
danken wir herzlichst. Ruth
Lindner, Gefreiter Hans-Joachim
Karl, K. -M.-Arndt-Straße 8, Im
Winkel 26.

V Goerch- Martin. Unser 2weiter
Kriegsjunge ist dat Erna Lein
geb. Wenske, Dr. Alfred Lein,
Vogelberd 38 2. 2. Weidenplan

V Am Sonntag, 21. Februar 1913,
Würde unsere Sigrun-Gunhild
Se I In dankbarer Freude:Iso Linke geb. Siegel, San.-
Feldw. Ruck Linke, z. 2. i. Ost.

O Wir haben uns verlobt! Char-lotte Krosse, Horst Günther
Lotze, Kfm. Gastspielunterneh-
mensleiter. Ammendorf, Adolf-
Hätler-Str. 3, den 25. Febr. 1943.

O s grüßen als Verlobte im
Namen beider Eltern: Gretel
Scharf Horst Rückert, Gefr. derLuftw.
leben a. See, Halle (Saale).

O Wir haben uns verlobt! Hilda
Woench, Erich Wagenschein.
Somsdorf bei Dresden, Angers-
dort bei Halle (S.). Gleichzeitig
danken wir für schon erwiesene
Aufmerksamkeiten zu unserem
Freudentage!

z. Z. auf Urlaub. Wans-

E Für die uns erwiesenen zahl-
reichen Aufmerksamkeiten und
Glückwünsche zu unserer Ver-
lobung danken wir herzlich.auch im Namen der Eltern
Hildegard Fuge, Branica Post
Boremby (Warthegau), AloisBorgert-Lücke, z. 2. im Felde.
Halle (Saale), im Februar 1943.

e Für die uns anläßlich unserer
Kriegstrauung so zahlreich er
wiesenen Aufmerksamkeiten und
Geschenke sagen wir hierdurch
unseren herzlichsten Dank.Stabsarzt Dr. med. Walter
Thieme und Frau Jutta geb.
Schultze, Halle (S.), Mozart
straße 11, im Februar 1943.

e Für die anläßlich unserer Ver-
mählung erwiesenen Glück-
wünsche und Geschenke danken
wir herzlichst. Otto Dietrich u.Frau Josefa geb. Barwienek.
Halle (Saale), Schlosserstr. 4,

Ihre Vermählung geben im
Golbitz, Beesenstedt, Welbs-
leben, Bienenmühle, den
26. Februar 1943.

Hart und schwer traf uns dietraurige Nachricht, daß unser
lieber, hoffnungsvoller, strebsamer,
ältester Sohn und Bruder, der
Gefreite

Kurt Kasperslei
im Alter von 34 Jahren am 7. De-
zember 1942 bei den schweren
Kämpfen vor Tschir im großen
Donbogen für sein Vaterland ge-
fallen ist.

In unsagbarem Herzeleid:
Aug. Kasperski und Frau Emilie
geb. Funke, als Eltern, Arthur,
Walter Alfred als Brüder, z. Z.
im Osten, Agnes Hedwig, Erna
als Schwestern, und alle An-
gehörigen,

Halle (S.), Bärgasse 4,
den 26. Februar 1943.

Gestern entschlief nach längerem
mit großer Geduld ertragenem
Leiden unser lieber Bruder,Schwager und Onkel

ßruno Horst
im 51. Lebensjahr.

In stiller Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen
Fritz Kadert, z. Z. im Felde,
Martha Kadert geb. Horſt.

Beerdigung: Dienstag 2. März, 142
Uhr, Kapelle Südfriedhof. Frdl.
zuged. Kranzspenden an die Fried-
hofsver waltung erbeten.

Halle (S.). Walter-Steinbach-
Str. 9. den 23. Februar 1943.

Nach langem, sehmerzensreichem
Leiden verlöschte still und sanft
das Leben meiner lieben Frau, un-
serer guten Mutter und Schwieger-
mutter

Minna Papenthin
verw. Kellner

in der Mitternachtsstunde.
Sie hat getan, was sie Konnte

Auf Wunsch unserer eben Ver-
ſtorbenen eben dies nach erfolg-
ter Bestattung bekannt

Die trauernden Hinterbliebenen:
Eugen Papenthin, Lehrer i. R.,
Otto Kellner, Hauptlehrer, Oster-
hausen, und Frau Charlotte geb
Finsterwalder, Else Kellner,
I. eipzig.

Reideburg., den 26. Februar 1943.
Heute, 24 Uhr, verschied aus
einem arbeitsreichen Leben mein
lieber Mann, unser guter, treu-
sorgender Vater, Schwiegervater
unch Großvater, Bruder, Schwager
und Onkel, der Pensionär

Franz Staupenfuhl
im 78. Lebensjahre

In stiller Trauer:
Marie Staupenfuhl und Kinder.

Beerdigung Montag, 14 Uhbr, von
der Kapelle des Friedhofes aus.

Halle (S.), Kuttelhof 7.
Für die überaus zahlreichen Be-

dem schweren Verlust, der uns
durch den Heimgang. meines lieben
Mannes und Vatis betroffen hat,
sagen wir auf diesem Wege allen
unseren herzlichsten Dank.
Martha Trobitzseh geb. Habermann.
und Kinder.

weise aufrichtiger Teilnahme an

AMTIICHE ANZEIGEN KIRCHIICHE NACHRICHTEN

Oeffentliche unentgeltliche
Schutzimpfung gegen Pocken

Säuglinge und Kleinkinder.
Impfpflichtig sind

1. Vor Ablauf des Jahres 1948 alle
Saäuglinge und Kleinkinder, die im
Jahre 1942 geboren wurden

2. die Kleinkinder, die im Jahre 1941
oder früher geboren, aber bisher
noch nicht oder zum ersten oder
zweiten Male ohne Erfolg geimpft
wurden.

Die Eltern, Pflegeeltern und Vormün-
der der im Jahre 1942 oder der
früher geborenen, aber bisher ohne
gesetzlichen Grund noch nicht oder
zum ersten oder zweiten Male ohne
Erfolg geimpften Kleinkinder erhal-
ten im Laufe der nächsten Monate
die schriftliche Aufforderung diese
Kinder zu einem bestimmten Termine
zur schutzimpfung gegen Pocken
dem Impfarzt (Gesundheitsamt der
Stadt) vorzustellen.

auch von einem Privatarzt vorge-

Halle (S.), Goeithestraße 2.
Für die Liebe und die Anteil-
nahme beim Heldentode meines
lichen Mannes, sage, ich allen auf
diesem Wege meinen herzlichsten
Dank. Christa Paepeke geborene
Henkel. und Eltern

Halle (S.), den 25. Februar 1943.
Für die wohltuenden Beweise
inniger Anteilnahme beim Helden-
tode unseres lieben, einzigen
Sohnes, des Funkers Heinz Schmidt
sprechen wir hiermit allen Be-
teiligten unseren tieſempfundenen
Dank aus. Im Namen aller An-
gehörigen: Arno Schmidt und Frau
Helene geb. Herbert t

Halle (S.). Lerchenfeldstraße 7
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimgang mei-
nes lieben Mannes und Vaters
sagen wir hiermit unseren besten
Dank, da es uns unmöglich, jedem
einzelnen zu danken.

Prieda Radegast und Sohn.

im Februar 1943.
D Die Vermählung unserer Toch-

ter Ulrike mit Herrn GerhardTrettin zeigen wir an. Reg. Amt-
mann F. Muhr und Frau Eſisa-
heth geb. Adler, Halle (Saale),
Fliegerhorst, Haus 210.

Gerhard Trettin, Med.-prakt., VI-
rike-Dorothee Trettin geb. Male-

e Für die zu unserer Kriegstran-
ung dar gebrachten Glück-
wünsche, Blumengrüße und Ge-
schenke sagen wir im Namenbeider Eltern herzlichen Dank.
U. Herbert Wald und Frau
Gertrud geb. Hecklau. Höbn-
stedt, den 21. Februar 1943.

cha-Muhr, Vermählte. 27. 2. 43.
G Unsere Kriegstrauung geben

wir bekannt. Uffz. Hans-Joachim
Hamann und Frau Eriſca geb.
Hennicke. Halle (S.) Harz 18,

e Für die Glückwünsche und Auf
merksamkeiten anläßlich unserer
Kriegstrauung sagen wir unse-
ren herzlichen Dank. Uffz. Otto

Halle (S.). Gr. Brunnenstraße 43.
Am 26. Februar entschlief sanft
mein lieber Mann, unser guter
Vater. Groß- unch Schwiegervater

Karl Rapsilber
im 76. Lebensjahr

Im Namen aller Hinterbliebenen:
Wwe. Wilhelmine Räapsilber.

Trauerfeier zur Einäscherung
Dienstag, 2. März, gr. Kapelle Ger-
traucdenfriedhof.

Halle (S.), Sophienstraße 10
den 26. Februar 1943.

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimgang mei-
nes leben Mannes, Postinspektor
a. D. Franz Ließ, ist es mir nur
auf diesem Wege möglich. meinen
innigsten Dank auszusprechen.

Gertrud Ließ geb Dähbne

Halle (S.), Dessauer Straße 7
Für die vielen liebevollen Beweise
herzlicher Anteilnahme beim Hel-
dentod meines lieben. unvergeß-
lichen Mannes, des Gefreiten Hans
Dreßler, sage ich allen meinen
auſfrichtigsten Dank. Im Namen
der Hinterbliebenen: Nelly Dreßler
geb. Blüthgen. und Töchterchen
Helga.

HRost u. Frau Hanni geb. Korge.
den 27. Februar 1943.

Halle (S.), Unterberg 10 und
Gr. Berlin 1.

Mir erhielten die schmerz-
liche Nachricht, daß mein lieber
Sohn, unser lieber Bruder, Onkel,
Neffe und Cousin, der Soldat

Kurt Knöchel
im blühenden Alter von 22 Jahren
am 31. Dezember 1942 im Osten
den Heldentod für Führer, Volk
und Vaterland starb.

In tiefem Schmerz:
Seine Mutter Emma Weber geb.
Ratsch gesch. Knöchel, seine Ge-
schwister Heinz, Hildegard und
Werner Reinhold Weber. alle
Verwandten und Bekannten

den 26. Februar 1943.
Tieferschüttert erhielten wir

die traurige Nachricht, daß unser
herzensguter Sohn und lieber Bru-
der. Schwager, Neffe und Vetter,

Halle (S.). Kasseler Str. 38.

Schkeuditz Unterröblingen a. S.

Halle (S.), Thüringer Str. 31

Hoffend auf ein baldiges
Wiedersehen erhielten wir

die schmerzlichste Nachricht, daß
mein innigstgeliebter Mann, unser
guter Vati, Sohn, Bruder, Schwa-
ger und Onkel, der Feldwebel und

Zugführer in einem Grenadier-
Regiment

Ernst Rößner
Inhaber des EK. 2., des Inf.-Sturm-

Mit der Familie trauern Betriebs-
führer und Gefolgschaft der Gott-

der Gefreite
Walter Hoffmann

am 12. Februar bei den Kämpfen
um Orel im Alter von 22 e Jahren
den Heldentod fand.

In tiefem Schmerz:
Wilhelm Hoffmann und Frau,
seine Geschwister Hans, z. 2.
im Felde, und Frau, Else und
Wiülli, und alle Angehörigen

We Karlstr. 12, 26. Februar 1918.

Am 24. Februar 1943 er-hielten wir die für uns tieftraurige

Halle (S.), Georgstr. 3 und

fried Lindner A. G., Ammendorf

Halle (S.), Berlin-Neukölln
Wir erhielten die tief

S

schmerzliche Nachricht, daß
unser herzensguter Sohn, der Gefr

Halle (S.). Gr. Brauhausstraße 21.
Wir geben hierdurch die traurige
Nachricht, daß unser lieber Vater
und Großvater

Karl Heinrich Hauffe
im 79. Lebensjahre im Paul-Riebeck-
Stift zu Halle (Saale), am 18. Fe-
bruar 1943, früh 3 Uhr. zur ewigen
Ruhe in die Ewigkeit eingegangen ist
Auf seinen Wunsch hat die Be-
erdigung am 22. Februar 1943 in
aller Stille auf dem Nordfriedhof
ſtattgefunden.

Im Namen der trauernden

Halle (S.), Wörthstrabe 31.
Für die vielen liebevollen Beweise
inniger Teilnahme bei dem
schmerzlichen Verlust unseres ge
liebten Sohnes, des Ohbergefreiten
Helmut Barsch, sagen wir allen
unseren herzlichen Dank.
Kurt Barsch und Frau, und alle
Angehörigen.

Halle (S.), Lafontainestraße 9
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimgang mei-
nes lieben Mannes und Vaters

abzeichens u. a. Auszeichnungen, Hinterbliebenen ernennen per en Feh i n a ß Karl Hauffe jun. herzlichsten Dank.e e e e HElisabeth PEngelhardt und Kinger.29 Jahren im Osten für Führer eeceec2 v Sund Vaterland sein Leben gab. Dölau, den 24. Februar 1943.
In unsagbarem Schmerz: Unser aller Sonnenschein, mein Halle (S.), Türkstraße 32
Gertrud Rößner geb. Altmann herzliebes Brüderchen Für die vielen Beweise herzlicher
und Kinder Annalies und Günther, Teilnahme beim Heldentode un-Frlederleke Rößne t t Manfrect serer lieben Söhne, Walter und

derle r als Afutter ging heute nach kurzem schwe Harry. danſen herzichst
alle Geschwister und Verwandte. rem Leiden im zarten Alter von

fast Jahr auf ewig wieder von
uns.

In unsagbarem Weh:
Albert Ohme und Frau Ida geb.
Schneidler, Edith als Schwester-
chen, und alle Angehörigen.

Die Trauerfeier findet Sonnabend,
den 27. Februar, vom Trauerhause
aus statt.

Rolf Dahl
am 12. Februar 1943 im Ostem m
Alter von 22 Jahren sein Leben
für Führer und Vaterland gab.Auf dem Heldenfriedhof von Kertsch
fand er seine letzte Ruhestätte.

In tiefer Trauer:
Familie Otto Dahl und alle
Angehörigen, Rosel Hoblstein
nebst Eltern

Nachricht, daß mein über alles ge-
liebter Mann, unser lieber Sohn
und Schwiegersohn, unser guter
Bruder Schwager und Onkel, der
Obergefreite, Grenadier

Willi Heder
geb. 17. 10. 10 gef. 28. 12. 42
Inh des EK. 2. und des Infanterie
Sturmabzeichens, nach 316 Jahren
Soldatenzeit den Heldentod in den
Kämpfen im großen Donbogen fand

In tiefer, stiller Trauer:
Agnes Heder geb. Friedrich,
Willi Heder und Frau Minna
geb. Merten, als Eltern. die
Gesehwister Erich, z. 2. Wehr-
macht, Paul, z. Z. im Osten,
Fil. Hildegard und alle An-
gehörigen.

Mit der Familie trauern Betriebs-
führer und Gefolgschaft der Firma

Halle (S.). Werdergasse 15.

Halle (S.), Krukenbergstr. 15,
Rosdorf b. Göttingen, Saar-
buchenheim, Straßburg/ Elsaß

Wir erhielten die schmerzliche
Nachricht, daß unser heibgelieb-

Morl, den 26. Februar 1943.
Am 25. Februar 1943 entschlief nach
kurzem, schwerem, mit gröbter
Geduld ertragenem Leiden mein
lieber, herzensguter Mann, für
seine Kinder ein immer treusorgen-
der. fleißiger Vater, Schwieger-
vater, Opa, Bruder, Schwager und
Onkel. der Weiehenwärter i. R.

Wilhelm Beutel
im 63. Lebensjahr

Anna Beutel geb. Harre, die
Kinder Otto Kurt, Fritz. z. 2
i. Felde, Richard, Anna, Hilde-
gard. nebst Sehwiegertöchter,
Schwiegrsöhne u. Enkelkinder.

Beerdigung Montag, den 1. März
1943 15 Uhr.

Walter Gebauer und Frau Marta
geb. Hähre.

Halle (S.), im Februar 1943
Für die unendlich vielen Beweise
wärmster Teilnahme und berz-
licher Verbundenheit, die uns beim
Hinscheiden unseres lieben Ent-
schlaſenen, des Dipl.-Ing. Willi
Ehlers, von allen Seiten entgegen-
gebracht wurden, danken wir von
ganzem Herzen. Im Namen der
Hinterbliebenen: Annaliese Ehlers
geh Ehlers.

Ammendorkf, den 24. Februar 1943.
Für die vielen Beweise aufrich-
tiger Anteilnahme beim Heimgang
meines lieben Vaters und unyer-
geßlichen Bruders, Karl Wagner.
sage ich allen denen die seiner
gedachten, sei es durch Kranz-
spenden oder ihm das letzte Geleit
gaben, meinen herzlichsten Dank.
Im Namen aller Hinterbliebenen:
Frau Charlotte Zarske geb. Wagner.
Berlin 0 17, Stralauer Platz 3.

ter Sohn, mein über alles gelieb-
ter Mann, unser herzensguter
Schwiegersohn, Neffe, Cousin und
Schwager, der Funk- Unteroffizier
in einem Infanterie- Regiment.

Wiliv Hoerner
Inhaber des EK. 2. Kl. des Inf.-
Sturmabzeichens sowie der Ost-
medaille, am 11. Januar, drei Tage
vor seinem 29. Geburtstag, bei den
schweren Kämpfen im Osten den-
Heldentod fand.

In tiefer Trauer:
Fritz Hoerner und Frau Adele
geb. Guth, Frau Dettia Hoerner
geb. Fiege,. Familie August
Piege und alle Angehörigen.

H. Hollenkamp Co.

7 a Wir erhielten die Nachricht
daß unser lieber, herziger

Junge, unser lieber Bruder, Onkel
und Nefle, Jer Kriegsfreiwillige
4-Oberschütze

Helmut Vinzenz
im Alter von 18 Jahren, am30 Januar 1943 in Finnland ge-
fallen ist. Er folgte seinen Ge-
schwistern IIse und Rudi und
seinem Schwager Willi, welcher
auch im Osten fitel, in die Zwigkeit

In großer Trauer:

Ereh. Hilde. Recha und Hans.

Halle (S.), Breite Straße 14.
Nach kurzer, schwerer Krankheit
verschied am 26. Februar unser
einziges, geliebtes Kind, unser aller

Leipzig N. 22. Lothringer Str. 83.
Wansleben a. See, Halle (S.), den
26. Februar 1943.
Plötzlich und unerwartet verschied
im Alter von 46 Jahren mein lieber
Mann und treusorgender Vater,
unser guter Sohn. Schwiegersohn
und Bruder

Otto Möbius
In tiefer Trauer:
Elsa Möbius geb Enke,
Sohn Karl-Heinz nebst
Angehörigen.

Beerdigung am Dienstag. 13.30 Uhr
Friedhof Leipzig-Gohlis. Blumen
an Beerdigungsanstalt M. Ritter
Filiale Lindenthaler Straße 62.
dlit den Angehörigen trauern Be-
triebsführer und Gefolgsehaft der
Fa. Oehme Bajer. Leipzig N 22
um einen ihrer treuesten Mit-
arbeiter

und
allen

Sonnenschein

Helga
im Alter von 3 Jahren.

ln unsagharem Herzeleid im
Namen aller Hinterbliebenen:
Oberwachtmstr. d. R. i, K. St
d. Tr. Pol. Kurt Gade u. Prau
Charlotte geb. Terl.Franz Vinzenz nebst Frau Marie

geb. Prinzler, seine Geschwister

Halle (S.), Walter-Steinbach
Straße 68 und Sangerhausen

Allen denen, welche uns bei dem
unersetzlichen Verluste meines
innigstgeliebten Mannes lieben
Vatis. Sohnes und Schwieger
sohnes. des Soldaten Kurt Herfürth
ihr aufrichtiges Beileid bezeugten
unseren herzlichsten Dank.
Luise Herfurth geb. Schwenk. und
alle Angehörigen.

Beerdigung findet in aller Stille
statt.

Dölau. Hermann-Göring-Str. 68.
Für die überaus zahlreiche, herz-
liche Teilnahme an dem großen
Schmerz der uns dureh den
Heldentod unseres geliebten Soh-
nes. Fritz. betroffen hat, ist es
nur auf diesem Wege möglich, allen
recht herzlich zu danken.
Friedrich Naumann, Eeilpraktiker
und Frau sowie alle Angehörigen.

Löbejün (Saalkr.), Franz-Seldte-
Ring 1 und Anhalter Straße 3.

Pär die unendlich vielen Beweise
herzlicher Teilnahme, die uns beim
Heldentod meines über alles ge-
liebten. unvergeßlichen Mannes
unseres lieben hoffnungsvollen
Sohnes Schwiegersohnes, Bruders
Jebwagers und Onkels, des Ge-
freiten Friedrich Funke, 2utei]
wurden, sagen wir auf diesem
Wege unseren herzlichsten Dank
ln Namen der trauernden Hinter-
bliebenen:

Frieds Funke geb. Wolter

Landsberg., den 25. Februar 1943.
Wir danken allen denen, die uns
beim Jeldentod unseres geliebten
unvergeßlichen Sohnes und Bru-
ders aufrichtige Teilnahme ent.
gegenbrachtfen.
Familie Franz Rüprich und alle

nommen werden.
Die Eltern, Pflegeeltern und Vormün-

der der im Jahre 1941 oder fräher
geborenen. aber bisher noch nicht
geimpften Kleinkinder werden gemäß

4 des Impfgesetzes vom 8. April
1874 hiermit aufgefordert. die unter-
bliebene Impfung zur Vermeidung

on Geldstrafe oder Haft durcheinen Privatarzt oder spätestens in
dem öffentlichen unentgeltlichen
Impftermine zu dem sie eine Auf-
forderung erhalten. durch den Impf-
arzt (Gesundheitsamt der Stadt)
nachholen zu lassen. Dieselbe Auf-
forderung ergeht hiermit auch an
die Eltern Pflegeeltern und Vor-
münder deren Kleinkinder bisher
zum ersten oder zweiten Male
ohne Erfolg geimpft wurden.

Beim Vorliegen besonderer Gründe
Können Sauglinge und Kleinkinder
durch einen Privatarzt oder den
Impfarzt (Gesundheitsamt der Stadt)
von der Impfung zurückgestellt wer-
den. Wird eine mehr als zwei-
malige oder im Einzelfalle eine mehr
als 2weijährige Zurückstellung bei
einem Privatarzt beantragt. so ist
von diesem die Entscheidung des
lImypfarztes (Gesundheitsamt den
Stadt) einzuholen.

Die schriftliche Aufforderung zur
Schutzimpfung gegen Pocken ist zum
Impftermin als Ausweis mitzubringen
und dort abzugeben.

Die Kinder müssen zum Impfen mit
saubern gewaschenem Körper reiner
Wäsche und Kleidung vorgestellt
werden.

Falls erhebliche Erkrankungen der
Kinder oder übertragbare Krank-
heiten in ihrer Wohngemeinschaft
ihre Schutzimpfung gegen Pocken
nicht zulassen, ist dies dem Impf-
arzt (Gesundheitsamt der Stadt)
frühzeitig, spätestens zu Beginn des

Impftermins, mitzuteilen
Der sechriftüchen Aufforderung zur

linpfung wird ein Merkblatt über
die Pockenschutz-Erstimpfung bei-
gefügt. Werden die Vorschriften
dieses Merkblattes genau beachtet.
s0 ist nicht zu befürchten daß die
Impflinge erkranken.

Die Bmpflinge sind 7 Tage nach der
Impfung an gleicher Stelle zur Nach-
schau erneut vorzustellen. Falls er-
hebliche Er krankungen der Impf-
linge oder ühbertragbare Krankheſtfen
in ihrer Wohngemeinschaft diesnicht zulassen, ist der Impfarzt (Ge-
sundheitsamt der Stadt) frähzeitig,
spätestens zu Beginn des Nachschau-
termines zu benachrichtigen.

Eltern. Pflegeeltern und Vormünder
haben Impfscheine oder Zeugnisse
über Zürüeckstellung von der Pocken-
schutzimpfung. die von Privatärzten
oder auswärtigen Impfärzten aus
gestellt sind, mir Schmeerstraße 1.
I. Obergeschoß links. Zimmer 6) zur
Vermeidung von Weiterungen um-
gehend vorzulegen.

Eltern Pflegeeltern und Vormünder
die dem Nachweis daß Impfung und
Nachschau ihrer Kinder und Pflege
befohlenen erfolgt oder aus einem
gesetzlichen Grunde unterblieben
sind. trotz dieser amtlichen Auffor-
derung zu führen unferſassen, oder
deren Kinder oder Pflegebefohlenen
ohne gesetzlichen Grund und trot
dieser amtlichen Aufforderung der
Impfung oder der ihr folgenden
Nachschau entzogen geblieben sind
haben Geldstrafe oder Haft verwirkt

Schulkinder.
Wiederimpfpflichtig werden die 258g-

linge der öffentlichen und der pri-
vaten Schulen mit Beginn des Ka-
lenderſjahres, in dem sie das 12
Lebensjahr vollenden, sofern sie
nicht nach ärztlichem Zeugnis in
den letzten 5 Jahren die natürlichen
Bocken überstanden haben oder mit
Erfolg gegen die Pocken schutzge-
impft worden sind.

Die öffentlichen unentgeltlichen Wie-
derimpfungen der wiederimpfpflich-
tigen Schulkinder werden in den
Schnlen vorgenommen.

Die Wiederimpfung Kann auch von
en Privatarzt vorgenommen wer-

en.Die obigen Bestimmungen, betreffend
Säuglinge und Kleinkinder, gelten
sinngemäß.

Halle (Saale). am 25. Februar 1943
Der Oberbürgermeister als Orts-

polizeibehörde (Gesundheitspolizei)

für Säuglinge und Kleinvinder
Die Sprechstunden in den Mätterbe-

Mütterberatungsstellen

ratungsstellen werden vom 1. 3. 1943
ab bis auf weiteres wie folgt ab
gehalten:
Für Säuglinge und Kleinkinder:

Gr. Berlin 11: Montag 15--16. 30 Uhr.
Donnerstag 8—9.30 Uhr. Freitag 15

Die Schutzimpfung gegen Pocken Kann

kür Sonntag, 28. Pebruar,
Sexagesimä.

Kollekte: Zur Verfügung der Kirchen-
gemeinden.

U. L. Frauen (Marktkirche): 10 Konkf.
Hasse (Chor), 11.30 (KG). 12 Konf.-
Prfg. Kawerau, 16 Konf.-Prfg. Schell-
bach Mo 16.30 u. 20 (B) Schel]bach,
Mo 17 Konf. (A) Hasse. Ulrich:
10 Konf. Nagel (Chor), 11.30 (KO),
14.30 Konf. -Prfg. Thiede, 16 Konf.-
Prfg. Luntowski; Mo 18 Konf. (A)
Nagel Di 17 (B) Luntowski.
Moritz: 10 Konf. Blumenthal (A),
11.15 (KG). 15 Konf.-Prfg. Moebius;
Mo 17.30 (A) Blumenthal: Mi 15.30
(B) Blumenthal. Bartholomäus:10. Konf. Brachmann, 11.45 (KG), 16
Konf. Prfg. Roenneke; Mo 20 Konk.
(A) Brachmann; tägl. 16 Andacht;
Mi 15 (B) Krajatsch. Briceius: 10
Martin, anschl. Konf.-Prfg, 11.80
(KG). Chrisfus: 10 Ruhmer, 11.15
(K0). 15 Konf.-Prfg. Ruhmer; Mi 18
(B) Ruhmer. Djemitz: 10 Konf.-
Prfg. Strachotta; Di 17 (B) Stra-
chotta. Dom: 10 Gabriel, 11.30
(KG); 16 Wind. Di 16 (B) Lang; Mi
16. (B) Wind; Fr 16 (B) Gabriel.
Georgen: 10. v. Matter. 11.30 (KG).

Gésundbrunnen: 10 Wester, 11.80
(KG). 15 Konf. Prfg. Knaben Giseke,
19 Gem. Abend. Heiländ: 10 Roen-
neke, 11.15 (KC): Mo 20 (B).
Johannes: 10 Gueinzius, 11.30 (KG).
13 (KG). 15 Konf.-Prfg. Mantey, 17
Konf.-Prfg. Pleßke; Mi 18 Kriegsbet-
std. Gueinzius: Do 18.30 (B) Guein-
zius: Fr 19.30 Ey. Wochenstd. Bur-
dach. Laurentius; 10 Foertsch,
11.30 Konf.-Gd. Duda, 11.30 (K) Bil-
derandacht i Gemhs., 16 Duda: Do
Fr. Sbd 8.30 Geb. And. Luther 10
Poppert. 11 30 (KG). Paulus: 10Dombrowski (i. Gemhbs.), 11.15 (KG)
i. Gemhbs.. 16 Konk.-Prfg. Holtz E.
Gembs.). 19 Evangelisation: Mi 16
(B) Holtz. Petrus: 10 Peuckert,
anschl. Konf.-Prfg.. 11.15 (KC) i.
Gemhs. Stephanus: s. Laurentius;
Mo Di Mi 8.30 Geb. And. Alters-
heim: 10 Finck. Diakonissenhaus:
10 Schroeter. Klinikkapelle: 10
Pflaumer Kap. Nervyenklinik:
Sbd. 16.30 Strachotta. Riebeck-
stift. 9 Gueinzius. Ammendorf-
Katharinen: 9 Konf.-Prfg. Knaben
Hensel. 11 Kopf. -Prfe. Mädchen Hen-
sel. Ammendorf-Flisabefh: 10 Lenz.
11.15 (KG). Ammendorf-Wenzel(Radewell): 10 Konf. Prfa. Teschner,
11.30 (KG): Mi 18 (B) Teschner.
Angersdorf: 8.30 Bock: Mo 19 (B)
Bock. Passendorf: 10.30 Bock: Di
19 (3) Bock. Neukirchen: Do 19
(B) Bock Delitz a. B. Fr 19 (B)ock. Büschdorfe 10 Sehrecker,
11.00 Dälav: 11 Mertens, 12
(KG); Di 15.30 (B) Mertens.
Teffin: 10 Sacks. 11.15 (KG): Mi
19.30 (B) Sacks. Nietleben: 10
Richter Reidehburg: 10 Bränicke,
11.15. (K
dorf. 14
Frank.

Burasdorf: 10 Uhr Gottesdienst.
Volkmaritz: 14 Uhr Präfung der Kon-

firmanden.
Neehausen: 16 Uhr Beichte und l.

Abendwahl.
Sfeuden: 28. 2.. 9 Uhr. Gottesdienst.
Dornstedt: 11 Uhr

Kath. Gottesdienst
Propsteikirche, Mauerstr. 112 7. 8, 9,

10. 11 und 17 Ubr hl Messen, 16.30
Uhr Andacht. St. Norbert. Kör-
nerstraße 19. 8 u. 10 Uhr hl Messen,

Wörmlifz: 9 Schmidts-
(KG). Zsecherben: 10

17 Uhr Andacht. Dreinigkeit,
Lauchstädter Str.: 14b: 6.30. 8.. 9.30,
11 Uhr hl. Messen. 15.30 Uhr An-
dacht

Evang. Freikirehen: Ev. Freik.
Gemeinden Liebenauer Str. 4: 10
u. 16. L. -Wucherer-Str. 39: 9.30 u.
16.30. Zinksgartenstr 7: 15.30.
Methodisten. r neben Waisenhaus-
avotheke: 10 TThr

GFSCHAFTI EAMPFEHI VNGEN

Nur für Wiederverkäufer! Ra-
sierkreme eingetroffen, 2 Tuben auf
eine Marke abzugeben. Kurt Her-
furth. Leipziger Str. 94. Ruf 360 62.

Würstchen mit Köhlzusatz, 2 Stück
100 Gramm 23 Pfg. 50 Gramm
Hleischmarken. A. Knäusel.

Pnge Schuhe werden gelängt und
geweitet bei Fußwohl“ Kirchner
ſtraße 13a

Hausfrauen! Mit d. Zuschneide-
hilfe Ideal“ können Sie sich nach
allen Modeheften m. Schnittbogen d.
passenden Maßschnitt f. jede Figur
sebst herstellen. Kompl. mit Zubeh.
u. der wertv. Anleitung „Richtig
schneidern leicht gemacht 6.--RM und 30 RKpf fär Porto. Bei
Nachnahme 6.70 RM. Zu beziehen
d. Hans Nielsen. Hamburg 36., Post
fach 113/132.

Sauerkraut, fertig gekocht, 500 gr
20 Pfg A, Knausel

GRUNDSTUCKE GESCHAFTE
Grundstück, mit dazugehörigen Ge-

schäftsräumen Lager und Büro etwa
300 qm sofort oder später in Halle
zu Kaufen ges. Angeb. erb. unter
D. 617 an Anzeigen Vermittlung
Dankhoff. Schwetschkestraße 1.

I-, 2- oder Mehr-Familien-Haus,
bei 12 000--15 000 RM Anzahlung. zu
kaufen gesucht. 8/2-Zi.- Wohnung m.
Küche und Balkon steht zur Ver-
fügung Angeb Kl 5221 an MNZ.

Garten in Kröllwitz gesucht. Angeb.
unter Kl 5217 an MN2

Garten, auch Schrebergarten, im
Norden zu kaufen oder pachten ge-
sucht Angebote M 1396 an MNZ.

bis 16.30 Uhr.
Magdeburger Str. 28: Montag 8.30 bis
9.30 Uhr:
Bartholomausberg 4: Dienstag 8 bis
9.30 Uhr:
Pfännerhöhe 29: Dienstag 14--15. 30 Uhr
Evthstr. 32: Dienstag 15--16.30 Uhr

Teilhaber. Beteiligung an mechan.
Werkstatt. Werkzeug od. Masch.-
Fabrik. von Großhandl. ges. In
Frage kommen auch Betriebe die
umgestellt werden können. Angeb.
W 710 an MNZ.

Freitag 15-—-16.30 Uhr:
Diesterwegstr. 16: Mittwoch. 8.30 bis VRMISCHTES
10 Uhr
Artilleriestr. 100: Mittwoch 8.30 bis
9.30 Vhr:
Krondorfer Str. 7a: Donnerstag 8.30

Wer strickt berufstätiger Frau Pul-
lover? (Frottierwolle). Angebote unt.
W 798 an MNZ.

bis 9.30 Uhr;
Otto-Küfner-Str. z 24: Donnerstag 14
bis 15.30 Uhr:

Kaufmann sucht tätige Beteiligung
an kleinem solid Fabrikunternehmen.
Angebote unter Ra 4207 an MN7anchstädter Str. 28: Freitag 8 bi

9.30 Uhr
Hindenburgstr. 173 (Univ Kinder

Wer stopft berufstät Frau Strümpfe?
Angebote unter KT 5249 an MNZ.

Kivik): Sonnabend 8—9 Uhr.
Nur für Kleinkinder v. 16 Jahren):
Gr. Berlin 11: Montag 8--9.30 U

Heimarbeit sucht jg. Frau. Angeb.
ter Kl 5252 an MN7

Halle. den 27. Februar 1943.
Gegundheitsamgt der Stadt Halle (S.)

Wer wendet Mantel und vaht mir ein
Kleid Angebote unter Ra 4180 MNZ.

P ARTETAMTIICHES
Orisgruppe Wasserturm Süd Sonn

tag den 28 Februar 1943. vormittags
930 Uhr. Filmveranstalfung „Fakko

Kinderbetreuung. Welche kinder-
liebe, ältere alfeinstehende Dame be-
treut mir tagsüber (7--17 Uhr) mei-
nen Jungen (5 Mon. Nähe Fried-
richstraße, Bin berufstätig. Zuschr.
unter Kl 5215 an VN7

im Lichtspielhaus Ringtheater Reemtsma-Alben bitte baldigst ab
Waisenbausring.Angehörigen. Jugendliche äber l

14 Jahre zugelassen,
holen. Wehmeier, Geiststr. 23. Mon-

tag und Donnerstag geschlossen
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